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EDITORIAL

stimmrechts – ein Amt in der Exekutive
übernahm. Ihre Geschichte macht – ins-
besondere Frauen – Mut, sich in der
Politik zu engagieren.

Karin Bivetti war von 2006 bis 2014 Ge-
meinderätin. Ihr Wirken ist auch heute
noch greifbar; z. B. die Kinderkrippe
«Müslihuus», die unter ihrer Ressortfüh-
rung entstand, ist nicht mehr aus der
Gemeinde wegzudenken. Bivetti blickt
zurück, schildert ihre Gedanken und gibt
Anregungen für Personen, die künftig in
der Gemeinde politisch aktiv werden
wollen.

Rudolf Fürst war 20 Jahre lang Gemein-
derat. Und gleichzeitig Vollerwerbsland-
wirt. Dieser Beitrag zeigt unter anderem,
wie vielfältig die Blickwinkel und reichhal-
tig die Erfahrungen der Politiker sind, die
nach den Wahlen zusammen Lösungen
für Probleme entwickeln und Entschei-
dungen fällen.

Im anschliessenden Beitrag stellen sich
die sieben Gemeinderatskandidatinnen
und -kandidaten für die Legislaturperio-
de 2022 bis 2026 vor – ihre Motivation,
ihre Erfolge und ihren Fokus.

Der Begriff «Wahlen» kann aber auch
anders ausgelegt werden. Und das hat
Peter Schlumpf als langjähriger Kenner
des Dorfgeschehens augenzwinkernd
getan. Zum kulturellen Leben gehört seit
rund 40 Jahren auch die «Miss Mönch-
altorf»-Wahl – eine landwirtschaftliche
Veranstaltung, an der die «schönste»
Kuh ausgewählt wird.

Wir wünschen erfolgreiche Wahlen.

Im Namen der Redaktion
Rahel Uster

Liebe Leserin, lieber Leser

Unsere Frühlingsausgabe der «Mönch-
altorfer Nachrichten» hat das Thema
«Wahlen». Denn am 27. März finden in
der Mehrheit der Zürcher Gemeinden
Wahlen statt. Die Stimmbürgerinnen
und Stimmbürger von Mönchaltorf ent-
scheiden dann, wer die Bevölkerung
im Gemeinderat bzw. in den Behörden
vertritt – und auch die Evangelisch-re-
formierte Kirchgemeinde wählt ihr Prä-
sidium und ihre Vertretung.

Das Substantiv «Wahl», bzw. das Verb
«wählen», bedeuten so viel wie «die
Möglichkeit, unter mehreren auszusu-
chen» oder «Bestimmung nach eigenem
Ermessen, nach freiem Entschluss».
«Wählen» hat seinen Ursprung im ger-
manischen «waljan», das so viel wie «wol-
len» bedeutet.

Bei manchen Wahlen gibt es Kategorien
und Kriterien, nach denen gewählt wer-
den kann. Bei der Wahl von Gemeinde-
politikern ist aus einer Vielfalt von einzig-
artigen Profilen auszuwählen, die schwer
miteinander vergleichbar sind. Nicht sel-
ten entscheiden die Urnengängerinnen
undUrnengänger aus demBauch heraus
– wählen also jene Personen, die sie für
«richtig» halten bzw. sogar empfinden.

Was genau unter «Wahlen» verstanden
werden kann, ist eine Frage der Inter-
pretation. Während der Vorbereitungen
für diese MöNa-Ausgabe wurde klar: Es
gäbe viele spannende Geschichten in
Mönchaltorf zum Thema Wahlen. Wir
hatten die Qual der Wahl.

Der erste Themenbeitrag behandelt
den Weg der ersten Gemeinderä-
tin Mönchaltorfs, Marianne Grunder,
die 1992 – 21 Jahre nach der gesamt-
schweizerischen Einführung des Frauen-

«Wählen» kommt
vom germanischen
«waljan». Das
bedeutet so viel
wie «wollen». Eine
Wahl zu treffen, ist
nicht immer leicht.
Foto: Patrick Federi,
Unsplash.
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Zwar gab es damals bereits in um-
liegenden Gemeinden erste Frauen
indenExekutiven,dochalsMarianne
Grunder 1992 nach «stiller Wahl»
im Mönchaltorfer Gemeinderat
Einzug hielt, war sie dort die erste
Frau. Wohl noch mehr als heute galt
es damals, das Hobby Politik mit
Familie und Beruf in Einklang zu
bringen.

Wenn man Marianne Grunder nach der
Motivation für ihr politisches Engage-
ment befragt, ist ihre Antwort wenig
überraschend. So hatte nicht zuletzt
die Debatte zur Einführung des Frauen-
stimmrechts ihr Interesse für die Politik
geweckt. Seit sie dann 46-jährig Teil der
Exekutive Mönchaltorfs wurde, war es
ihr Anliegen, andere Frauen für die Po-
litik zu interessieren. Dies nicht zuletzt
auch im Rahmen eines Netzwerks für
Berufs- und Geschäftsfrauen. Im Inter-
viewmacht Marianne Grunder eine inte-
ressante Rückblende und analysiert, was
sich seit ihrer Zeit in der aktiven Politik in
der Gemeindepolitik verändert hat.

Marianne Grunder, wie waren Sie
politisiert worden?
Dies geschah zuerst einmal zuhause.
Mein Vater war nie FDP-Mitglied, aber
ein liberaler Geist. Später folgten dann
die Kampagnen fürs Frauenstimmrecht
in der zweiten Hälfte der 60er-Jahre, die
mich für die Politik Interesse schöpfen
liessen.

Was sprach Sie dann konkret
beim «Freisinn» an?
Für mich steht diese politische Ausrich-
tung für Kerneigenschaften wie Eigen-
verantwortung, Eigeninitiative sowie
Leistungsbereitschaft. Aber eben gleich-
zeitig auch für Toleranz und zumBeispiel

soziale Auffangnetze dort, wo nötig. Und
dieser Mix gefällt mir.

Sie waren die erste Frau in der
Mönchaltorfer Exekutive, sehen Sie
sich als Pionierin?
Nein, das gewiss nicht. Denn Frauen im
Gemeinderat waren in den umliegenden
Gemeinden zum Teil bereits selbstver-
ständlich. Eigentlich hinkte Mönchaltorf
hier etwas nach …

PIONIERIN DER LOKALPOLITIK
Marianne Grunder war 1992 die erste Mönchaltorfer Gemeinderätin

1994 konnte
Marianne Grunder
bei den Erneuerungs-
wahlen als Leiterin
des Gesundheits-
ressorts antreten
und ihren Sitz als
Bisherige problemlos
verteidigen. Hier
der gemeinsame
Wahlflyer von FDP
und SVP.
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Hatten Sie jemals das Gefühl, als
Frau in der politischen Aktivität
einen Nachteil zu haben?
Klar nein. Vielleicht wartete man in ge-
wissen Gremien schon mal ab, wer das
ist und wer da kommt. Ich erfuhr jedoch
immer Wertschätzung. Nötig ist natür-
lich immer, das gilt für beide Geschlech-
ter aber gleichermassen, die Materie
zu kennen. Oder zumindest die Bereit-
schaft, sich diese anzueignen. Und man
sollte auch über Durchsetzungsvermö-
gen verfügen.

Hatten Sie jeweils auch einen
persönlichen Wahlkampf mit
eigenen Mitteln geführt? Und wie?
Das gab es tatsächlich auch. Bei den
Gemeindewahlen 1998 kandidierte ich
ausserhalb der FDP für das Gemeinde-
präsidium, unterlag dann jedoch. Ich
betrachtete es eher von der sportlichen
Seite: Sicher verliert man nicht gern, an
der Wertschätzung gegenüber dem Ge-
winner ändert sich aber nichts.

Was veränderte sich in Mönchaltorfs
Politik seit Ihrer Aktivzeit im
Gemeinderat?
Die Grundzüge blieben sich zwar gewiss
gleich, doch in den vergangenen 20 Jah-
ren wurde das politische Spektrum
breiter.

Sie waren vor dem Gemeinderat
in den Gremien Kindergarten-
kommission sowie Gesundheits-
behörde. Raten Sie vor Antritt
eines Exekutivmandats zu solchen
Engagements?
Damals gab es noch viel mehr sogenann-
te Kommissionen. Und effektiv rekrutier-
te sich dann ein Grossteil der Exekutiv-
mitglieder aus diesen. Heute ist das
nicht mehr der Fall. Der heutige Zustand
brachte den Vorteil eines «rationelleren
Gemeindemanagements». Dies führte
aber auch – gerade auch für die Partei-
en – dazu, dass Exekutivmitglieder nicht
mehr in einem «Pool» zu finden sind.

Wie hatten Sie sich eigentlich die für
die von Ihnen betreuten Ressorts
idealerweise benötigten Kenntnisse
angeeignet?
Anfangs als Gesundheitsvorstand kam
ich aus der Gesundheitsbehörde, da
war der Einstieg fliessend. Zu jener
Zeit war aber vieles im Umbruch. So

Chur war das Fernziel
der Gemeinderats-

reise im August 1997
und Leon Schlumpf
(3. v.l.) der Überra-
schungsgast beim
Mittagessen. Der

damalige alt Bundes-
rat wird flankiert von
Marianne Grunder

und Gemeindepräsi-
dent Felix Hess.

Zu einer Kollegial-
behörde wie der
Exekutive einer

Gemeinde gehören
auch gemeinsame
Aktivitäten. Hier

führte die Route der
Gemeinderatsreise

vom 26. bis 27.8.1994
auf dem Rückweg aus
der Romandie über

das Berner Oberland
nach Bern. Auch für
Politiker empfiehlt

sich eine Reservation.



7Thema

zum Beispiel im Umweltschutz, als man
mit der Zeit heute selbstverständliche
Errungenschaften wie eine Kehricht-
sackgebühr, Containergebühren für
das Gewerbe, eine dezentrale Kompos-
tierung oder auch den Häckseldienst
einführte. Teilweise waren das hoch
emotionale Themen, was heute kaum
mehr nachvollziehbar ist. Das damals
parallele Ressort Landwirtschaft be-
deutete seinerseits für mich, schon
eher zuzuhören, Fragen zu stellen und
sich schlichtweg hineinzulesen. Eine
noch grössere Nummer waren dann das
Ressort Tiefbau und das Präsidium der
Quartierplankommission. Auch hier galt
das Gleiche: noch mehr Fragen stellen –
auch so genannt «dumme». Man darf
in einer solchen Situation keine Scheu
haben und muss möglichst den gesun-
den Menschenverstand einschalten.
Die erlebte Unterstützung war enorm.
Dies einerseits von den Fachleuten der
Gemeindeverwaltung, aber auch zum
Beispiel von externen Experten, etwa
von Ingenieurbüros, die man involviert
hatte.

Wie gross war damals
der zeitliche Aufwand?
Sehr unterschiedlich, je nach anstehen-
den Projekten. Ich schätzemal ein 20- bis
40-Prozent-Pensum.

Und wie sah es mit der zeitlichen
Vereinbarkeit mit Beruf und Familie
aus? Was kam zu kurz?
Damals war noch viel eher die Regel, dass
eine Fraumit Kindern – wenn überhaupt
– Teilzeit mit kleinem Pensum arbeitete.
Mein Mann Werner und ich hatten vier
Kinder plus ein Au-pair-Mädchen. Block-
zeiten existierten anfangs noch nicht. In
der Kindergarten- und Schulzeit kam
oder ging also quasi stündlich ein Kind.
Ich arbeitete Teilzeit im Treuhandbüro
meines Vaters und organisierte parallel
zuhause praktisch ein KMU. Für mich
waren aber politische Ämter stets eine
befriedigende, ja wertvolle Ergänzung.
Ich hatte nie das Gefühl, dass etwas zu
kurz kam, da sich immer alles ausglich.
Wenn überhaupt, kam durch die damals
familienunfreundlichen Rahmenbedin-
gungen am ehesten der Beruf zu kurz.

Wie hat sich das politische
Engagement auf Ihre beruflichen
und privaten Aktivitäten
ausgewirkt? Haben Sie vielleicht
sogar irgendwo davon profitiert?
Zuerst war es umgekehrt: Mitte der
80er-Jahre mit vier kleinen Kindern hat-
te ich die verrückte Idee, als Reiseleite-
rin beim damaligen Tourismuskonzern
Imholz einzusteigen. Dies in Absprache
mit meiner verwitweten Mutter, welche

Marianne Grunder
packte auch jüngst
bei der Standaktion
der FDP-Ortspartei
im Wahlkampf zu
den anstehenden
Gemeindewahlen
aktiv an. Hier zeigt
sie dem möglichen
Polit-Nachwuchs, wie
man Zuckerwatte
produziert.
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bei meinen Einsätzen jeweils die Fami-
lie «übernahm». Da lernte ich auch, vor
Leute hinzustehen und eine Ansage zu
machen. Ich organisierte und leitete
dann auch noch während einigen Jahren
«Küche-Keller-Kulturreisen» ins Piemont.
Später, als die Kinder grösser waren und
ich wieder verstärkt ins Berufsleben
einsteigen wollte, war das Amt als Ge-
meinderätin sicher hilfreich, dass ich die
Geschäftsleitung von BPW Switzerland,
einem grossen schweizerischen Netz-
werk von Berufs- und Geschäftsfrauen,
übernehmen konnte.

Was war Ihr wichtigstes Anliegen
im Rahmen dieses Netzwerks?
Generell mein grösstes Anliegen in die-
sem Bereich ist es, dass Frauen (nicht
nur) politische Zusammenhänge zu
erkennen vermögen, sondern dass sie
auch realisieren, dass Politik immer di-
rekt Einfluss auf das persönliche Leben
hat. Sätze wie: «Ich interessiere mich
nicht für Politik» finde ich, ehrlich gesagt,
eine dumme Aussage.

Wie steht es um das heutige
Engagement in diesem Umfeld?
Ich bin nach wie vor Mitglied von BPW
Switzerland. Ehrenamtlich engagiere
ich mich aber vor allem bei F-info.ch.
In einem kleinen Team organisieren
wir Informationsveranstaltungen zu
gesellschaftspolitischen Fragen – von
der Beziehung der Schweiz zur EU über
die momentane Energieproblematik
bis hin zu Themen wie die Geldpolitik
oder Blockchain. Dies immer mit dem
Fokus auf Expertise. In Planung für Ende
März ist gerade ein Anlass zur Roboter-
unterstützung im Pflegebereich und im
Frühsommer möchten wir etwas zu Da-
ten- und Cybersicherheit – Stichwort Ha-
ckerangriffe –machen. Zwar im kleineren
Rahmen, aber ähnlich, machen wir das
übrigens auch inMönchaltorf im Rahmen
der Arbeitsgruppe Zeitfragen.

Sie sind heute im Vorstand des
Mönchaltorfer Forums, welches
aus der Mönchaltorfer Vereinigung

für Heimatkunde hervorging. Was
für Aktivitäten und Engagements
empfehlen Sie gerade in der
Lokalpolitik aktiven Frauen?
Diejenigen, welche bereits aktiv sind,
also «den Schritt» schon gewagt haben,
sollten sich möglichst breit vernetzen.
Ich sorge mich darum eher um diejeni-
gen, die noch nicht aktiv sind: Denn die
Mitgliedschaft in einer politischen Partei
– selbst auch nur als Sympathisantin – ist
momentan nicht sehr «in». Darum mei-
ne Botschaft: Wenn ihr euch engagieren
und so auch mitgestalten wollt, werdet
ihr sichtbar und künftig vermehrt auch
gefragt. Traut es euch zu. Traut euch, es
zu tun!

Sie sind eine fleissige Schreiberin
von Leserbriefen. Warum?
Ich mache das, wenn mir etwas sehr am
Herzen liegt oder wenn «es mir den Hut
lüpft».

Gibt es etwas, das Sie in
Mönchaltorfs Politik gerne erreicht
hätten, aber unerfüllt blieb?
Obschon Nicht-Golfspielerin, unter-
stützte ich das Projekt eines Golfplatzes,
welches aber dann abgelehnt wurde. So
sind halt demokratische Entscheide.

Interview: Martin Mäder

Obwohl sie immer
sehr aktiv war und
sich mannigfaltig
engagierte, hatte
Marianne Grunder
«nie das Gefühl, dass
etwas zu kurz kam».
Heute packt sie
namentlich noch im
Forum mit an, und als
frühere Präsidentin
der lokalen FDP hilft
sie auch dort noch
gerne aus.
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MIT DEM AMT WACHSEN
Gedanken und Anregungen zum Antritt im Gemeinderat

Die einzelnen Abteilungen der Verwal-
tung lernte ich auch gleich kennen. Dort
konnte ich später, als Neuling im Ge-
meinderat, ebenfalls auf grosse Unter-
stützung zurückgreifen, die ich in diesem
Amt benötigte.

Plant man, in den Gemeinderat einzu-
treten, ist es meines Erachtens sinnvoll,
vorgängig in eine Behörde einzusteigen.
Dort kann man Einblick in die Gemein-
detätigkeit erhalten und Fähigkeiten er-
langen, die imGemeinderat hilfreich sein
könnten.

Karin Bivetti hat in Mönchaltorf von
2006 bis 2014 als Gemeinderätin ge-
wirkt. Rückblickend auf ihre Amts-
zeit teilt sie ihre Gedanken, zieht
Schlüsse und gibt Anregungen für
Mönchaltorferinnen und Mönchal-
torfer, die künftig für die Gemeinde
politisch aktiv werden wollen.

Gerne erinnere ich mich an die Zeit mei-
ner Tätigkeit im Gemeinderat. Angefan-
gen hat sie mit der Anfrage, ob ich für
die Sozialbehörde kandidierten möchte.
Ich hattemir schon länger überlegt, dass
ich mich gerne für die Gemeinde enga-
gieren möchte.

Vom Kollegium profitieren
Ich wurde gewählt und begann, mich
langsam in die Behördentätigkeit einzu-
arbeiten. Dabei konnte ich von meinen
Kolleginnen und Kollegen, die schon
länger dabei waren, einiges profitieren.
Diese Erfahrungen waren später in mei-
nemweiterenWirken sehr hilfreich. Dazu
gehörten zum Beispiel das Aktenstudi-
um, die Sitzungsführung und die enge
Zusammenarbeit mit den Gremiumsmit-
gliedern.

Karin Bivetti war
von 2006 bis 2014
Vorsteherin des

Ressorts Soziales und
Alter im Gemeinderat
von Mönchaltorf. Foto:

FDP Mönchaltorf.

Karin Bivetti ist Psy-
chologische Beraterin,
Erziehungsberaterin
und Elterncoach FSB.
Foto: Claudio Bivetti.
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Nach vier Jahren wurde das Ressort
Soziales im Gemeinderat frei, und man
kam wiederum auf mich zu, ob ich auf
Grund meiner Erfahrung in der Sozial-
behörde Interesse an diesem Amt hätte.

Machbarkeit Beruf
und Familie
Aufgrund dieser Anfrage überlegte ich
mir, wie es mit der Vereinbarkeit von
Familie und Beruf steht. Ich hatte da-
mals ein Dekorationsgeschäft, das feste
Öffnungszeiten hatte und mich zeitlich
in Anspruch nahm. Es fand eine Bespre-
chung innerhalb der Familie statt, da es
absehbar war, dass auch meine Fami-
lienmitglieder von dieser Veränderung
stark betroffen sein würden.

Die diversen Sitzungen imGemeinderat,
auf der Verwaltung und als Delegierte
erfordern einen grösseren Zeitaufwand.

Auch fragte ich mich, ob ich vermehrt in
der Öffentlichkeit stehen möchte, und
würde das mein Mann auch wollen? Ich
fragte mich: «Habe ich den Mut, Aufga-
ben zu übernehmen, deren Umsetzun-
gen und Entscheidungen nicht auf allsei-
tige Akzeptanz stossen würden?»

Anregungen
Für Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die ein Amt als Gemeinderat antreten
möchten, rege ich an, Folgendes zu be-
denken:

Zeitmanagement
Für das zeitliche Management ist es not-
wendig, Informationen über die Anzahl
Sitzungen sowie deren Vorbereitungen
für den Gemeinderat einzuholen. Dazu
kommen die zugeteilten Delegiertenauf-
gaben, die ebenfalls zeitlich ins Gewicht
fallen.

Interesse am Gemeindeleben
Die Vereinbarkeit mit der eigenen Fami-
lie steht und fällt mit der Akzeptanz des
Partners für das Amt. Es ist unerlässlich,
dass man sich für das Gemeindeleben
interessiert und sich aktiv einbringt.
Dazu gehören Besuche von Veranstal-
tungen in der Gemeinde und der Kontakt
zur Bevölkerung.

Der Bevölkerung ein offenes Ohr
schenken
Plötzlich eine öffentliche Person zu sein,
ist nicht immer einfach und erfordert
manchmal eine Abgrenzung. Das Amt

Unter Karin Bivettis
Ressortführung
wurde die gemeinde-
eigene Kinderkrippe
«Müslihuus» ins Leben
gerufen. Foto: Alex
Hale, Xhale Media.
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bringt es mit sich, dem Anliegen der
Bevölkerung ein offenes Ohr zu schen-
ken. Die Anliegenmüssen jedoch nicht im
Detail auf der Strasse behandelt werden.

Meinungsvielfalt respektieren
Die Idee, es allen recht zu machen, wird
unweigerlich scheitern. Die Meinungs-
vielfalt in der Bevölkerung ist gross und
die verschiedenen Vorstellungen können
selten unter einen Hut gebracht werden.
Es ist wichtig, Sachpolitik zu betreiben
und aus eigener Überzeugung zu han-
deln sowie die Meinung der Andersden-
kenden zu akzeptieren. Es ist nicht im-
mer einfach, aber es trägt zur eigenen
Zufriedenheit bei.

Freude an politischen Themen
wächst
In unserer Familie wurde schon immer
über allgemeine politische Themen ge-
sprochen und fand schon immer ein
reger Meinungsaustausch statt. Mit
meiner Wahl wollte ich dann die über-
geordnete Politik besser kennen lernen.
Als ich mich vermehrt damit auseinan-
dersetzte, wuchs mein Interesse und
es bereitete mir noch mehr Freude, mit
Personen aus meinem Umfeld über po-
litische Themen diskutieren zu können.

Voraussetzung: Interesse
Jemandmuss also nicht zwingend ein Ass
in Politik sein, um sich für ein politisches
Amt zur Verfügung stellen zu können.
Das Interesse an der Gemeindepolitik
und an der Weiterentwicklung unseres
Dorfes dürfte von grösserer Bedeutung
sein – das Weitere lässt sich aneignen.

Im Jahr 2006 wurde ich in den Gemein-
derat gewählt, und ich hatte das Glück,
mein Wunschressort zu erhalten. Es
freut mich noch heute, dass ich in den
acht Jahren, in denen ich mein Amt aus-
übte, aktiv an der Zukunft in unserer Ge-
meinde mitwirken und mitentscheiden
durfte. Dazu gehört die gemeindeeigene
Kinderkrippe, die noch heute ein Gewinn
für unser Dorf und nicht mehr wegzu-
denken ist.

Karin Bivetti

Karin Bivetti (1956) war von 2002 bis 2006 Mitglied der Sozial-
behörde in Mönchaltorf und von 2006 bis 2014 Mitglied des
Gemeinderats und Vorsteherin des Ressorts Soziales und
Alter. Sie ist Mitglied der FDP. Karin Bivetti führte von 2012
bis 2021 als Psychologische Beraterin, Erziehungsberaterin
und Elterncoach FSB eine eigene Praxis für psychologische
Beratung in Uster.

Bereitschaft für verschiedene
Ressorts
Wenn man sich für eine Wahl in den
Gemeinderat zur Verfügung stellt, soll-
te man auch bereit sein, ein Ressort zu
übernehmen, das vielleicht nicht den ei-
genen Wunschvorstellungen entspricht.
Denn die bisherigen Amtsinhaber dür-
fen ihr Ressort jeweils behalten oder
sich zuerst für ein frei gewordenes ent-
scheiden. Die neu gewählten Mitglieder
müssen sich dann auf eines der übrigen
Ressorts einstellen.

Die Zukunft der Gemeinde mitzuge-
stalten, ist eine grossartige Sache. Ich
möchtemeine Zeit imGemeinderat nicht
missen und freue mich, wenn sich vie-
le engagierte Mönchaltorferinnen und
Mönchaltorfer für die Politik und das
Wohl unserer Gemeinde zur Verfügung
stellen.

Karin Bivetti

Das «Müslihuus»
bietet Platz für
Kreativität.
Foto: Alex Hale,
Xhale Media.
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Rudolf Fürst war von 1998 bis 2018
im Gemeinderat von Mönchaltorf.
Er spricht über seine Erfahrungen,
wie der Beruf Vollerwerbslandwirt
mit dem Exekutivamt vereinbar ist.
Künftigen Politikern rät er, ein be-
sonderes Augenmerk auf die Offen-
heit gegenüber anderenMeinungen,
auf Gradlinigkeit und auf die Plan-
barkeit zu legen.

Ihr Beruf ist Landwirt. Vom
Landwirt in die Exekutive – welche
Herausforderungen stellten sich
Ihnen, als Sie mit einem Schlag im
Gemeinderat waren?
Im Jahr 1998 wurde ich durch die SVP
für den Gemeinderat portiert und auch
gewählt. Dass ich Landwirt bin, war eher
nebensächlich. Da ich schon diverse
Ämter in der Landwirtschaft innehatte,
konnte ich bereitsmit etwas Erfahrung in
das GremiumdesGemeinderats starten.

Wenn Sie der Mentor eines Land-
wirts wären, der in die Exekutive
gehen möchte, was würden Sie ihm
raten? Worauf sollte er besonders
achten?
Als Vollerwerbslandwirt mit rund 3000
Arbeitsstunden muss man sich sehr gut
überlegen, wie man rund 400 zusätzli-
che Stunden für das Behördenamt – also
ein Arbeitspensum von rund 20% – unter
denselben Hut bringen kann.
Als Landwirt ist man sehr witterungsab-
hängig, und nicht selten müssen Ernte-
arbeiten um Sitzungs- oder Bespre-
chungstermine herum geplant werden.

Wie kann man mit einem Beruf
wie dem Ihren – Landwirt – das
zusätzliche Arbeitspensum als
Gemeinderat bewältigen?
Neben den täglichen Arbeiten wie dem
Versorgen der Tiere, das 365 Tage im
Jahr erledigt werden muss, fallen viele

ALS LANDWIRT IM GEMEINDERAT
«Alles Planbare darf nicht dem Zufall überlassen werden»

Der landwirtschaftli-
che Betrieb Heiwinkel

der Familie Fürst.
Foto: Familie Fürst,

Hof Heiwinkel.
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saison- und witterungsbedingte Arbei-
ten wie heuen, säen, Kulturen pflegen,
ernten etc. an. Sehr wichtig ist: Alles, was
planbar ist, darf nicht dem Zufall über-
lassen werden. Selbstverständlich muss
die Familie dahinterstehen. Denn einige
der landwirtschaftlichen Arbeiten müs-
sen von der Ehefrau, dem Lehrling und
den Kindern erledigt werden.
Meine Frau hattemitmeinerWiederwahl
manchmal Mühe gehabt. Hätte sie im
Voraus von meiner Wahl gewusst, wäre
ich heute vielleicht ledig (lacht).

Gibt es Fähigkeiten, die man sich am
besten schon vor dem Amt zulegt?
Es ist sicher von Vorteil, einen Kommu-
nikationskurs zu besuchen. Das stärkt
das Selbstvertrauen und das sichere
Auftreten sowie den guten Umgang mit
den Kolleginnen und Kollegen im Ge-
meinderat.
Ein grosser Vorteil ist, wenn man schon
mehrere Jahre in der Gemeinde wohnt,
die Strukturen kennt und am Gemein-
deleben teilnimmt.

Gibt es eine Haltung, die empfeh-
lenswert ist bzw. die Sie gelernt
haben und die Ihnen geholfen hat,
das Amt zu meistern? Bzw. gibt es
vorteilhafte Charakterzüge?
Ich kann empfehlen, Erfahrungen, die
man gemacht hat, in den Meinungsbil-
dungsprozess einfliessen zu lassen, aber
auch Meinungen von Andersdenkenden
zu berücksichtigen, sowie für Anliegen
von Bewohnerinnen und Bewohnern
ein offenes Ohr zu haben, deren For-
derungen zu analysieren und die best-
möglichen – verträglichen – Lösungen zu
suchen. Ich habe das zum Beispiel beim
– permanent wichtigen – Thema «Parkie-
ren auf öffentlichem Grund» getan.
Es gibt schöne und unschöne Entschei-
de, die man vertreten muss. Ich hatte
in meinem Ressort Sicherheit auch die
Parkbussen unter mir. In einer solchen
Position gibt es nichts anderes, als eine
ganz klare Linie zu haben. Ich habe nur
einmal oder zweimal eine Busse zurück-
gezogen; das war bei Personen, die eine

Beerdigung besuchten und nicht reali-
sierten, dass sie die Parkscheibe stellen
mussten. In diesem Fall konnte ich da-
hinterstehen.
Es braucht eine Gradlinigkeit – das ge-
hört dazu, wenn man überzeugend sein
möchte. Das ist wichtig, sonst ist man
unglaubwürdig.

Inwiefern hat es Platz für die Stimme
von landwirtschaftlichen Betrieben
in heutigen Gemeinderäten?
Dass die Landwirte oder ähnliche Berufe
imGemeinderat vertreten sind, finde ich
sehr sinnvoll. Man denke an die grossen
Flächen von Mönchaltorf, die noch nicht
vom Siedlungsgebiet betroffen sind – das
Naturerholungsgebiet am Greifensee,
die Wälder, die Spazier- und Flurwege,
die täglich durch die Landwirtschaft ge-
pflegt werden.

Welche Dinge fallen einem in der
Exekutive auf, die aus vorheriger
Bürgerperspektive nicht ersichtlich
sind?
In der Bürgerperspektive urteilt man
manchmal viel zu schnell: «Warum tun

Auf dem Bauernhof
Heiwinkel müssen
rund ums Jahr Tiere
versorgt werden. Je
nach Saison und Wit-
terung wird geheut,
gesät, geerntet und
es werden Kulturen
gepflegt. Foto: Silvio
Fürst.

Die Familie Fürst hat
auf ihrem landwirt-
schaftlichen Betrieb
unter anderem
Milchkühe, Aufzucht,
Kälbermast und
Ackerbau.
Foto: Silvio Fürst.
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Praxisorientierte Weiterbildung im Bildungszentrum Uster
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Schreib deine
Erfolgsgeschichte.
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Oliver Jenzer,
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Rudolf Fürst

Rudolf Fürst ( Jahrgang 1951) war von 1998 bis 2018 Mitglied
des Gemeinderats und Sicherheitsvorstand vonMönchaltorf.
Gleichzeitig führte er als Vollerwerbslandwirt zusammen mit
seiner Familie und einem Lehrling seinen landwirtschaftlichen
Betrieb mit Milchkühen, Aufzucht und Kälbermast, Mais-,
Raps-, Weizen- und Zuckerrübenanbau. 2012 hat Fürst sei-
nen Betrieb an seinen Sohn Silvio und dessen Frau Annika
Fürst-Suremann übergeben. Rudolf Fürst ist Mitglied der SVP.

sie jetzt das?». Wenn man dann aber in
der Exekutive den Planungsablauf oder
die Entwicklung eines Themas – wie z.B.
Kinderhort oder Beherbergung von Asyl-
bewerbenden – mitverfolgt, öffnet es ei-
nem den Horizont. Es fallen viel weniger
Vorurteile, wenn man die Hintergründe
kennenlernt.

Es heisst, Vereinsarbeit sei eine
gute Vorbereitung auf die politische
Arbeit in einer direkten Demokratie.
Sehen Sie das auch so?
Ganz sicher hilft das, wennman in einem
Gremium mitarbeitet und nicht nur Ein-
zelgänger ist; zu lernen, dass nicht nur
das gut und recht ist, was man selber
im Sinn hat.
Ich selber hatte zwar nicht in Vereinen,
aber in der Viehzucht- und der Flurge-
nossenschaft Ämter inne. In diesen
Ämtern lernte ich, Gedanken und Mei-
nungen zu bündeln, wo ich abschlies-
send Entscheidungen treffen musste.
Denn ein Entscheid muss fallen. Mit der
eigenen Meinung kann man auf andere
zugehen und dann damit arbeiten. Es
ist abträglich, wenn sich jemand nicht
entscheiden kann.

Welche technischen Hürden hatten
Sie zu überwinden?
Ich bin ganz klar nicht der Schreiber. In
der Gemeinde wird einemdas Schreiben
zum grossen Teil glücklicherweise abge-
nommen. Sodass nicht die Gemeinderäte
Berichte oder Gesuche verfassen müs-
sen. Das darf auch einmal erwähnt wer-
den: Wir haben sehr gute, professionelle
Leute auf der Verwaltung. Wir Gemein-
deräte und Gemeinderätinnen konnten
stets auf sie zugehen und uns mit ihnen
absprechen. Dies entlastet den Gemein-
de rat. Das Zusammenspiel funktioniert –
und es muss auch funktionieren. Es war
eine gute Zusammenarbeit.

Warum lohnt es sich, sich in der
Gemeindepolitik zu engagieren?
Aus meiner Sicht sind das Engagement
und das Mitbestimmen für das Gemein-
dewohl wichtig. Denn wenn man mitbe-

kommt, womit sich die Bürgerinnen und
Bürger beschäftigen, können Lösungen
gefunden und Ziele erreicht werden.
Man sollte wie gesagt zuerst einfach zu-
hören: Wo drückt der Schuh? Was strebt
der Bürger an?
Ich musste das auch Lernen: Es gibt so
viele Andersdenkende – und das meine
ich im guten Sinn – die sich auch ihre
Meinungen gemacht haben. Die Mei-
nungen sollte man möglichst zusam-
mentragen, um dann gemeinsame Lö-
sungen zu suchen, Entscheide zu fällen
und gemeinsame Ziele anzustreben; wie
das z.B. bezüglich der Tempo-30-Zone in
Mönchaltorf der Fall war.
Oft wird man an Veranstaltungen – z.B.
an Wahlapéros – angesprochen. Leute
kommen auf einen zu mit ihren Sorgen
und auch mit wertvollen Hinweisen, an
die man vorher nicht gedacht hat. Als
Gemeinderat habe ich dies geschätzt.

Das Interview wurde schriftlich geführt und
mündlich ergänzt. Interview: Rahel Uster

In Mönchaltorf wer-
den grosse Flächen
täglich von der Land-
wirtschaft gepflegt.
Foto: Emmi.

Rudolf Fürst war von
1998 bis 2018 als
Vollerwerbslandwirt
Sicherheitsvorstand
im Gemeinderat.
Foto: Silvio Fürst.
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GEMEINDERATSWAHLEN
Kandidaturen der Amtsdauer 2022–2026

Urs Graf, Jahrgang 1960,
Produktionsleiter, FDP, im
Gemeinderat seit 2014, zurzeit
Gemeindepräsident/Präsidiales
Mit Engagement auf Gemeindeebene
lässt sich viel bewegen; es ist unglaub-
lich interessant. Leider war der Kontakt
zur Bevölkerung situationsbedingt stark
eingeschränkt. Dennoch gab es viel Posi-
tives, was mich dazu bewogen hat, noch
einmal als Gemeindepräsident zu kan-
didieren.

Die Legislaturziele zur Umsetzung der
elektronischen Geschäftsverwaltung
sowie der gelungene Neuzuzügertag
sind wunschgemäss erreicht. An der
Optimierung der Kommunikation nach
aussen arbeiten wir – das wird uns weiter
beschäftigen.
Ohne vorgreifen zu wollen, werden wohl
Themen im Bereich Umwelt und Verkehr
sowie die Umsetzung der Liegenschaf-
tenstrategie zu den neuen Legislaturzie-
len gehören. Persönlich wünsche ichmir
weiterhin ein respektvolles Miteinander
und eine massvolle Weiterentwicklung
unserer Gemeinde.

Am 27. März 2022 werden in Mönch-
altorf die Mitglieder des Gemeinde-
rats gewählt. Die sieben Kandida-
tinnen und Kandidaten stellen ihre
Motivation, ihre Erfolge und ihren
Fokus vor.

Am 27. März 2022 finden in Mönchaltorf
die Gemeinderatswahlen für die Amts-
dauer 2022 bis 2026 statt. Ebenso wird
das Präsidium der Schulbehörde be-
setzt, welches von Amtes wegen Einsitz
in den Gemeinderat nimmt.
Was bewegt die sieben Kandidatinnen
und Kandidaten – Urs Graf, Andrea Larry,
Bernhard Kaderli, Stefan Rotschi, Marlis
Schlumpf, Christina Thomas-Schulze und
Stefan Zollinger – und motiviert sie, im
Gemeinderat zu wirken?

Für die Leser haben sie folgende
Fragen beantwortet:

• Warum engagiert sich die Kandida-
tin oder der Kandidat in der Mönch-
altorfer Gemeindepolitik (bzw.möch-
te sich künftig engagieren) und tritt
wieder (bzw. neu) zur Wahl in den
Gemeinderat an?

• Was waren bei den bisherigen Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäten
im eigenen Ressort die wichtigsten
Legislaturziele 2018–2022, und wur-
den diese erreicht?

• Die neuen Legislaturziele sind zwar
noch offen, doch: Worauf soll der
Fokus in der kommenden Legislatur
gelegt werden? Welches ist das wich-
tigste persönliche Anliegen?

• Auf welchen Erfolg oder welche Er-
rungenschaft seit 2018 sind die
bisherigen Gemeinderätinnen und
Gemeinderäte im eigenen Zuständig-
keitsbereich stolz?Fotos: zVg.
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Die Verwendung der ZKB-Jubiläums-
dividende zugunsten der Vereine war
ein sehr guter Entscheid. Primär bin ich
jedoch auf die Mönchaltorfer Bevölke-
rung stolz für ihr Engagement in der Ge-
meinde und die Nachbarschaftshilfe in
den vergangenen zwei Jahren. DANKE!

Andrea Larry, Jahrgang 1973,
Marketingplanerin, SP, im
Gemeinderat seit 2014, zurzeit
Bildung sowie ad interim Hochbau /
Planung / Kultur
Bereits seit 18 Jahren engagiere ich
mich für unsere Gemeinde. Zuerst als
Mitglied der Schulpflege, dann als Ge-
meinderätin und seit letztem Juni in dem
Amt, das beides vereint: als Schulpräsi-
dentin. Mich motiviert dabei, dass ich

gemeinsam mit vielen engagierten Kol-
leginnen und Kollegen, Mitarbieterinnen
und Mitarbeitern sowie Bewohnerinnen
und Bewohnern unser Dorf mitgestal-
ten kann. Als Schulpräsidentin möchte
ich unseren Schülerinnen und Schülern
ein attraktives Lernumfeld bieten. Jedes
Kind soll seine Stärken entfalten, Erfolgs-
erlebnisse haben und gerne zur Schule
gehen können. Meinen Hauptfokus lege
ich für die kommende Zeit auf Stabilität
und eine Schulentwicklung, die auf einer
vertrauensvollen und wertschätzenden
Zusammenarbeit mit allen Beteiligten
basiert. Ich möchte eine Schule mitge-

stalten, die einen wichtigen Beitrag zu
einer attraktivenWohngemeinde leistet.

Berhard Kaderli, Jahrgang
1970, Betriebswirt HF, FDP, im
Gemeinderat seit 2014, zurzeit
Finanzen / Liegenschaften
Seit acht Jahren bin ich der Finanzvor-
stand der Gemeinde Mönchaltorf. Ich
bin gerne im Gemeinderat – auch weil
die Zusammenarbeit im Gremium gut
ist. In den letzten vier Jahren haben wir
an den Legislaturzielen gearbeitet: von
roten Zahlen hin zu einem Jahresab-
schluss auf gutem Niveau bei stabilem
Steuerfuss. Ganz stolz bin ich auf die
Liegenschaftenstrategie, welche wir in
den letzten zwei Jahren entwickelt ha-
ben. An diesem Thema möchte ich in-

tensiv weiterarbeiten. Ich gehe davon
aus, dass sich die Gemeinde positiv wei-
terentwickelt – nicht nur finanziell. Ich
wünsche mir, dass Mönchaltorf seine
Trümpfe weiter ausspielen kann: Wohn-
und Lebensqualität imGrünen und doch
nahe bei den urbanen Zentren. Das sind
Gründe für mich, für weitere vier Jahre
dabei zu sein.

Stefan Rotschi, Jahrgang
1967, Elektrotechnischer TS /
Qualitätsmanager, FDP, neu
Mit derWahl in denGemeinderatMönch-
altorf möchte ich nach acht Jahren Rech-
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nungsprüfungskommission und einer
politischen Pause wieder aktiv Einfluss
nehmen. Mein Wissen und die zusätz-
lich gewonnene Erfahrung werde ich für
eine standortgerechte und nachhaltige
Weiterentwicklung unseres Dorfes ein-
bringen. Dabei steht für mich ein sorg-
fältiger sowie zielgerichteter Umgangmit
den Gemeindemitteln und Ressourcen
im Mittelpunkt. Als wichtig erachte ich
effiziente Abläufe und ein durchgängi-
ger Informationsfluss zwischen Behör-
den, Verwaltung, Gewerbe und Bürgern.
Kombiniert mit dem frühzeitigen Erken-
nen von neuen Trends und Entwicklun-
gen ermöglicht dies ein vorausschauen-
des wie auch proaktives Handeln, damit
weiterhin eine zukunftsorientierte und
lösungsfokussierte Gemeindepolitik be-
trieben wird.

Marlis Schlumpf, Jahrgang 1972,
Bildungsverantwortliche Pflege, SP,
im Gemeinderat seit 2016, zurzeit
Gesellschaft
Im Ressort Gesellschaft gebe ich den
verschiedenen Bevölkerungsgruppen
und deren Anliegen eine Stimme. High-
lights waren unter anderem das Erar-
beiten und das laufende Umsetzen des
Altersleitbilds, Hand zu bieten für einen
lokalen Deutschkurs oder der enge Aus-
tausch mit der Jugendarbeit. Die konst-
ruktive Zusammenarbeit in der Sozialbe-
hörde und der Kommission Älterwerden

freuen mich besonders! In Planung ist
ein Projekt, das den Fokus auf die frü-
he Kindheit legt. Kleinkindern soll durch
vernetzte Angebote der Eintritt in den
Kindergarten entspannt gelingen. Wei-
tere Ziele wie unter anderem den Fokus
auf junge Erwachsene zu richten, sich
in der Sozialbehörde den sich stets ver-
ändernden gesetzlichen Grundlagen zu
stellen, Freiwilligenarbeit zu stärken etc.
motivierenmich, weitere vier Jahre dran-
zubleiben!

Christina Thomas-Schulze, Jahr-
gang 1967, Osteopathin, parteilos,
im Gemeinderat seit 2018, zurzeit
Sicherheit / Umwelt und Landwirt-
schaft / Vizepräsidentin
Gefühlt bin ich gerade erst richtig im Amt
angekommen, habe alle Kurse besucht,
alle wichtigen Personen auf Gemeinde-
und kantonaler Ebene kennengelernt.
Wir haben gegenseitige Erwartungen
und Möglichkeiten geklärt und sind gut
vernetzt. Es wurde eine Arbeitsgruppe
für Naturschutz ins Leben gerufen und
mit den Nachbargemeinden eine Platt-
form geschaffen, um den Zivilschutz
sicherzustellen. Sicherheit ist ein Teil
meines Ressorts, sei es der neue Fuss-
gängerstreifen über die Usterstrasse,
die Entwicklung eines Verkehrs- und Par-
kierungskonzepts unter Mitwirkung der
Bevölkerung als nächster Schritt oder
die Unterstützung der Feuerwehr.
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Wir nehmen die Verantwortung für die
Umwelt wahr; z.B. mit dem Clean-Up-
Day, oder wir motivieren in einem Ver-
netzungsprojekt Landwirte, Biodiversität
zu fördern. Auch die Gemeinde fördert
mit einem Fonds Biodiversitätsprojekte.
Ich bin stolz darauf, dass wir als Gremium
konstruktiv, kritisch und vertrauensvoll
miteinander vieles geschafft haben –mit
tatkräftiger Unterstützung der gesamten
Verwaltung.
Wir stecken in allen Ressorts mitten in
der Arbeit. Ich freue mich deswegen,
wenn Sie mir die Möglichkeit geben, wei-
tere vier Jahre für Mönchaltorf arbeiten
zu dürfen.

Stefan Zollinger, Jahrgang 1971,
fachspezifische Qualitätssiche-
rung/Industriemeister, parteilos,
im Gemeinderat seit 2021, zurzeit
Tiefbau / Werke
Für dieWahl vom 27. März 2022 kandidie-
re ich erneut für den Gemeinderat. Mein
Ressort Tiefbau und Werke ist mir nach
20 Jahren Feuerwehrtätigkeit vertraut,
und ich habe mich gut eingearbeitet.
Da ich inMönchaltorf aufgewachsen bin,
das Dorf kenne und vertrautmit den An-
liegen der Bevölkerung bin, engagiere ich
mich für mein Heimatdorf.
Ich wurde im Juni 2021 als Gemeinderat
Tiefbau- und Werke gewählt, für einen
Rückblick ist der Zeitraum noch etwas
kurz.

Der Fokus in meinem Ressort in der Zu-
kunft liegt in den Infrastrukturprojekten
wie Abwasseraufbereitung ARA, Stras-
senraum und Trinkwasserversorgung.
In der Energie und Umwelt liegt der Fo-
kus vor allem auf nachhaltigen Projekten.
Auch ein gut funktionierendes Dorfleben
mit Vereinen und Veranstaltungen istmir
sehr wichtig.
Ich freue mich, wenn Sie mich wieder in
dieses verantwortungsvolle Amt wählen,
und danke ganz herzlich für Ihre Stimme.

Mehr Informationen zum
Gemeinderat, zu den
Gemeindebehörden sowie zu
Wahlen und Abstimmungen
finden Sie unter:
https://www.moenchaltorf.ch

Die Fragen wurde schriftlich von den Kandi-
datinnen und Kandidaten beantwortet. Die
Befragung wurde von Rahel Uster geführt.



23Thema

MISS MÖNCHALTORF
Eine etwas andere Wahl

Eine kaum bekannte Miss-Wahl
Dass aber jedes Jahr eine «Miss Mönch-
altorf» gewählt wird, ist kaum bekannt.
Ausgetragen wird diese Miss-Wahl je-
weils im Herbst, anlässlich der Viehprä-
mierung, auf dem Hof von Jakob Bieri
in der Platte an der Lindhofstrasse. Bei

Mönchaltorf verfügt über eineMiss-
Wahl. Siefindetalljährlich imHerbst,
anlässlich der Viehschau, statt. Es
ist eine Miss-Wahl der anderen Art,
denn es wird nach eigenen Kriterien
die «schönste» Kuh ausgewählt. Im
Gegensatz zu Miss-Wahlen bei den
Menschen bereichert dieser Anlass
das kulturelle Leben, findet der Au-
tor Peter Schlumpf.

Miss-Wahlen finden auf der ganzen Welt
statt. Sei es die Wahl zur «Miss Schweiz»,
die Wahl zur «Miss Europa» oder die
«Miss Universum»-Wahl – bei all diesen
herkömmlichen Schönheitswettbewer-
ben wird die äussere Erscheinung von
Frauen bewertet. Dabei wird die Figur ei-
nes Models, die einem Trend unterwor-
fen ist, idealisiert. Entsprechend werden
vorgegebene Masse angestrebt. Diese
Art Veranstaltungen erreichen jeweils
ein Publikum in Millionenhöhe.

Viehschau-«Aufzug»
durch den Dorfkern
Foto: P. Schlumpf,
2017.

«Miss Mönchaltorf»
2021: Timea, mit Joana
Fürst. Foto: Annika
Fürst-Suremann.
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Industriestrasse 7
8625 Gossau ZH

Telefon 044 9366444
Telefax 044 93664 45
www.buehler-metallbau.ch

Ausführung sämtlicher Stahl- und Metallbau-
arbeiten

HANS BÜHLER
METALLBAU GmbH

Ihr Partner für alles rund ums Fahrzeug

Huser Automobile AG
Garage · Carrosserie · Spritzwerk

Mettlenbachstrasse 7 · 8617 Mönchaltorf
Tel. 044 949 10 00

info@huser-automobile.ch
www.huser-automobile.ch

Alles unter einem Dach

Pannen! Unfall! Hilfe! 24 Std. Tel. 044 949 10 00

Sonnentalstrasse 5
8600 Dübendorf
Telefon 044 802 32 32
www.sdbu.ch / arbeit@sdbu.ch

Sonnentalstrasse 5
8600 Dübendorf
Telefon 044 802 32 32
www.sdbu.ch / arbeit@sdbu.ch

Sonnentalstrasse 5
8600 Dübendorf
Telefon 044 802 32 32
www.sdbu.ch / arbeit@sdbu.ch

Hilfe beim Umzug
oder im Garten?
Wir erledigen

- Garten- und Umgebungsarbeiten
- Räumungen und Entsorgungen
- Umzüge sowie Kleintransporte
- Möbelrestaurationen und Kleinreparaturen
- allgemeine Metallbauarbeiten
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dieser Miss-Wahl wird die schönste Kuh
ausfindig gemacht. Undmit einer «schö-
nen» Kuh ist in der Landwirtschaft eine
wirtschaftlich attraktive Kuh gemeint.

Spezifische Kriterien
Aus Erfahrung wissen die Bauern, wel-
che körperliche Beschaffenheit des Tie-
res optimal ist, damit eine Kuh viel Milch
gibt. Deshalb wird eine Kuh nach diesen
spezifischen Voraussetzungen und Kri-
terien, die vom Braunvieh-Verband fest-
gehalten sind, beurteilt. Und auf diese
Weise wird dann auch die schönste Kuh
der Viehschau Mönchaltorf, die «Miss
Mönchaltorf», auserkoren.
So werden «Rahmen», «Becken», «Fun-
dament», «Euter» und «Zitzen» einer Kuh
bewertet. Beim Rahmen zum Beispiel
geht es um Begriffe wie etwa die Flan-
kentiefe. Diese wird bei der hintersten
Rippe gemessen und ist beim Tier der
tiefste Punkt vor dem Bauchnabel. Ein
anderer Wert zur Beurteilung des Rah-
mens ist etwa die Brustbreite, dort geht
es umdie frontal bestimmte Distanz zwi-
schen den Vorderbeinen auf Brusthöhe.

Viehschau im September
Die Viehschau findet jedes Jahr im Sep-
tember statt. Das wird auch dieses
Jahr so sein. Im Gegensatz zur «Miss
Schweiz»-Wahl: Deren Organisation hat

Das Viehschau-
Gelände auf dem Hof
von Jakob Bieri.
Foto: P. Schlumpf.

Festwirtschaft und
Bauernmarkt.
Fotos: P. Schlumpf.

2018 Konkurs gemacht, also gibt es bei
den Menschen derzeit gar keine «Miss
Schweiz»-Wahl mehr.

Auf die Frage, seit wann die Viehschau
auf seinem Hof abgehalten werde, ant-
wortete Jakob «Jaki» Bieri: «Wenn die
Viehschau bis 2023 durchgeführt wird,
findet sie zum 40. Mal hier statt. Dann
werde ich übrigens 80!»

Die Viehschau Mönchaltorf ist heute
längst zu einem kulturellen Anlass ge-
worden. Die Kühe und Rinder der ein-
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zelnen Bauern werden teilweise noch
zu Fuss vor 9 Uhr morgens durch das
Dorfzentrum geführt. Diese Prozession
fiel im Jahr 2021 infolge Sperrung der
Lindhofstrasse allerdings aus.

Auch für das kulinarische Wohl der Bau-
ern, Züchter und Gäste wird gesorgt. So
finden bereits seit einigen Jahren eine
Festwirtschaft und ein kleiner Bauern-
markt auf dem Gelände statt.

Das Wichtigste an der Viehschau ist je-
doch immer noch die Bewertung der Rin-
der und der Kühe, aufgeteilt in Braunvieh
oder Fleckvieh und nach Kategorien,
sodass verglichen werden kann. In Reih
und Glied, sortiert nach Alter und Ras-
sen, stehen die Tiere zur Beurteilung be-
reit. Bewertet wird hier – nach den oben
erwähnten Kriterien – vor allem das «Ex-
terieur», wie die äussere Erscheinung im
Jargon genannt wird.

In Reih und Glied
stehen die Tiere zur
Beurteilung bereit.
Fotos: P. Schlumpf.
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Bei einer «Miss Schweiz»-Wahl wurden
neben dem Äusseren auch das Allge-
meinwissen und vieles anderes bewer-
tet. Was natürlich von Braun- und Fleck-
vieh nicht verlangt werden kann!

Viehschauen verdrängt
Wie lange es die Viehschau Mönchaltorf
noch geben wird, weiss auch der Präsi-
dent des OK-Viehschau, Heinz Kunz vom
Heidihof, nicht. Er sagte mir: «In einigen

Schönheit und Wirtschaftlichkeit
Eine landläufig als «schön» bewertete
äussere Erscheinung eines Tiers ist nicht
unbedingt massgebend für die Wirt-
schaftlichkeit. Entscheidend bei diesem
Kriterium ist die Milchmenge, für den
Landwirt ist sie entsprechend wichtig.
Eine «MissMönchaltorf» ist «schön», weil
sie viel Milch verspricht. Gewählt wird da-
her die Kuh, die die optimale körperliche
Beschaffenheit hierzu mit sich bringt.

Die Viehschau findet
jeweils im September
statt.
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Tief- und Gartenbau

Telefon 043 277 86 26,
www.liechti-tiefbau.ch

Abteilung Gartenbau

Telefon 043 277 86 27,
www.gartenbau-liechti.ch

Abteilung Saugbagger

Telefon 043 501 60 60,
www.liechtiag.ch

Erntearbeiten

Natel 079 135 51 77,
www.liechtiag.ch

Die schönsten Fotobücher
der Schweiz – für Sie aus
Mönchaltorf !

www.bookfactory.ch

Es ist Frühling!Wir sindbereit:Gemüsesetzlinge,Gewürze…auseigenerZucht.

Gärtnerei Egli GmbH
Inhaberin Claudia Egli

Topfpflanzen/Schnittblumen
Unterhalt/Überwinterung

044/984 08 14
Lätten 17, 8132 Egg
info@gaertnerei-egli.ch
www.gaertnerei-egli.ch

lNEU eigene Carrosseriewerkstatt
l bei uns günstig tanken!
lReparaturen aller Marken
l Lenkgeometrie
lPneuservice
lErsatzwagen

Neuwagen + Occasionen
Tausch und Teilzahlungen

50
Jahre
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einem Missen-Titel geben würde. In den
letzten zehn Jahren waren übrigens die
folgenden Kühe von den dazugehörigen
Bauern zur Miss Mönchaltorf gekürt
worden:

2021 Timea Silvio Fürst
2019 Bambi Heinz Kunz
2018 Ronja Silvio Fürst
2017 Petunia Heinz Kunz
2016 Petunia Heinz Kunz
2015 Svanja Silvio Fürst
2014 Gamma Heinz Kunz
2013 Justa Thomas Fischer
2012 Elsbeth Silvio Fürst
2011 Tomorro Thomas Fischer

Die nächste Wahl einer «Miss Mönch-
altorf» ist an der Viehschau vom Sams-
tag, 24. September 2022, geplant.

Peter Schlumpf

Gemeinden ist dieser Anlass bereits Ver-
gangenheit. Für die Viehzüchter kommt
der Experte direkt auf den Hof, die Be-
wertungen werden nicht mehr, wie frü-
her, explizit an der Viehschau gemacht.
Immer weniger Bauern kommen noch
mit den Tieren an diese, mit viel Auf-
wand verbundene, Ausstellung. Auch der
Melkroboter, den einige Bauern bereits
besitzen, trägt zum Verzicht auf eine sol-
che Viehschau bei. Die Kühe können sich
auf dem Hof beim Melkroboter selbst-
ständig, zu jeder Tageszeit, teilweise bis
fünfmal am Tag melken lassen. Da ist die
Zeit von sechs bis sieben Stunden an der
Viehschau einfach zu lang. Hiermuss die
Organisation sicher überdacht werden,
sodass die Bewertungen früher stattfin-
den und die Tiere nicht so lange auf dem
Gelände stehen müssen.»

Missen seit 2011
Wenn dann ein Tier effektiv zur Bewer-
tung an die Viehschau transportiert wird,
wird es dann ca. um 15 Uhr jeweils wie-
der nach Hause auf den Hof gebracht:
Viehschau-Abfahrt! Nun können wir den
Verlust der «Miss Schweiz»-Wahlen ge-
wiss verkraften. Aber keine Viehschau
mehr, und somit keine «Miss Mönchalt-
orf», zu haben – das wäre aber sicher ein
Verlust für das kulturelle Dorfleben von
Mönchaltorf.

Und das wäre doch schade, wenn es in
Mönchaltorf keine weiteren Kühe mit

Die Tiere von Heinz
Kunz werden durch
das Dorfzentrum
auf den Heidihof
zurückgeführt.
Foto: P. Schlumpf,
2017.

Grosse Ausstellung mit Apparaten der
besten Marken:
SCHULTHESS-Regionalvertretung – ELECTROLUX –
V-ZUG – AEG – BOSCH – SIEMENS – MIELE

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
7.30 bis 11.30 Uhr
13.30 bis 18.00 Uhr

Top-Service für
Apparateaustausch in
Küche und Waschraum

Seit 1973

Haushaltgrossapparate
Hauptstrasse 55, 8632 Tann, 055 251 41 00
www.electra-ag.ch, info@electra-ag.ch
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Urs Graf • Christina Tho
mas • Simon Buess • B

ernhard Kaderli • Dania
Kobler

Suani Reichmuth • Stefa
n Rotschi • Vera Grunder

• Rolf Bätscher • Patrick
Scheidegger

Gemeindewahlen 27. Mä
rz 2022

daran-arbeiten-wir.ch

Für ein attraktives

Mönchaltorf
mit hoher
Lebensqualität.

fdp-moenchaltorf.ch

Mein Wunder Natur.

Besuchen Sie unsere
Kiefernzapfen-Sammlung.
Täglich vom 1. April – 31. Oktober, 10 –17 Uhr. Eintritt frei.

Aktuelles

Programm:
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«Filmfriend» ist das Netflix für Bib-
liotheken. Kundinnen und Kunden
der BibliothekMönchaltorf erhalten
mit einem Familien- oder Erwachse-
nen-Abo kostenlosen Zugriff auf die
Streaming-Plattform.

Mehr als 3500 Spiel- und Dokumentar-
filme, Serienfolgen und Kurzfilme: ambi-
tioniertes Arthouse-Kino aus aller Welt,
faszinierende Genrefilme, Komödien,
Dramen und Kinderfilme werden ange-
boten. Pro Jahr kommen ca. 300 neue
Filme hinzu.
Die Anmeldung erfolgt einfach von zu
Hause, von der Bahn oder vom Café aus,
und zwarmit Ausweisnummer und Pass-
wort über die Homepage der Bibliothek
oder direkt unter www.filmfriend.ch

Alle Filme können auf TV-Geräten mit ei-
ner App für Android TV, Fire TV und Apple
TV oder via ChromeCast gestreamt wer-
den. Alternativ ist die Nutzung auf PC/
Mac, Tablet oder Smartphone über den
Internetbrowsermöglich. Auch eine App
für Apple iOS- und Android-Mobilgeräte
steht zur Verfügung. Diese ermöglicht
Downloads und damit eine Offline-Nut-
zung. Na, dann Film ab!

Vortrag: «Im Hausboot unterwegs»
in der ehemaligen DDR:
Samstag, 19. März, 17 Uhr
Meist kennt man eher südliche Länder,
aber die Landschaften der früheren
DDR? Der ehemalige Mönchaltorfer
Alfred Schweizer verbringt die Sommer-
monate mit seiner kleinen Motoryacht
in Europas grösstemWassersportgebiet
auf den Berliner, Brandenburger, sach-
sen-anhaltinischen und mecklenburgi-
schen Gewässern und macht Fotos von
seinen Reisen. Lassen Sie sich von Alfred
Schweizers Vortrag inspirieren!

Für das Bibliotheks-Team
Diana Brändli

FILME STREAMEN
Filmfriend: Das Netflix für Bibliotheken

Veranstaltungen:

14. März Värsliziit
16. März Spielnachmittag
19. März Vortrag: «Im Hausboot unterwegs»
9. April Oster-Gschichtäziit mit Basteln
11. April Värsliziit
12. Mai Bibliotheks-Lunch für Schüler und Schülerinnen
25.–27. März Biblioweekend



32 MöNa 2 | 202232

Die Feuerwehr Mönchaltorf blickt
auf ein 2021 zurück, das vom Was-
ser geprägt war. Sie leistete durch-
schnittlich mehr Einsätze als in an-
deren Jahren. Damit die Feuerwehr
auch künftig ihre Leistung erbringen
kann, sind neue interessierte, moti-
vierte Mitglieder gefragt.

2021 – ein Jahr voller Unwetter
Wenn ich auf das Jahr 2021 zurück-
schaue, kommen mir die vielen Was-
ser-Einsätze in den Sinn, und gleichzei-
tig erinnere ich mich an ein spannendes
und erfolgreiches Jahr.

Beschäftigt hat uns das Wasser – viel
Wasser. Was bedeutet für die Feuerwehr
viel Wasser?Wir hatten Ende Januar 2021
nach dem vielen Schnee, Regen und Tau-
wetter eine Kombination von verschie-
denen Faktoren: Die Böden waren noch
gefroren. So konnte das Wasser nicht in
die Böden absickern. Deshalb gab es zu
viel Wasser an der Oberfläche, welches
dann über die Bäche abfloss.

In Esslingen, Oetwil am See, Gossau und
Grüningen beobachtete man dasselbe
Phänomen. Das Wasser aus diesen Ge-
meinden floss ebenso direkt über die Bä-
che in den Greifensee. Kam hinzu, dass
der Pfäffikersee über den Greifensee
entleert wird. Die Menge des Wassers,
das beim Wehr in Fällanden aus dem
Greifensee in die Glatt fliesst, ist aller-
dings unveränderlich. Die Kombination
dieser Faktoren brachte den Greifensee
zum Überlaufen.

Anschliessend kam eine sehr ruhige
Zeit; wir hatten rund fünf Monate kei-
nen einzigen Einsatz. Doch im Sommer
holte uns mit der nächsten Regen- und
Hochwasserserie alles wieder ein. Die-
ses Mal war die ganze Gemeinde davon
betroffen, und der Greifensee trat für
fast zwei Wochen über die Ufer.

Ronaldus Fehr,
Kommandant Feuerwehr Mönchaltorf

FEUERWEHR MÖNCHALTORF
Rückblick und neue Mitglieder

Der Greifensee beim
Aaspitz war Ende
Januar 2021 über-

flutet. Foto: Feuerwehr
Mönchaltorf.
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Was bei der Statistik
besonders auffällt,
sind die 18 Elemen-
tarereignisse im Jahr
2021.

Im Jahr 2021 durften wir insgesamt 44 Einsätze be-
wältigen. Diese Zahl liegt etwas über unserem
10-Jahres-Durchschnitt von 35 Einsätzen. Wir
blicken auf ein unfallfreies und erfolgreiches
Übungs- und Einsatzjahr zurück. Zurzeit sind
wir 53Mitglieder (4 Frauen und 49Männer) in
der Feuerwehr Mönchaltorf. Damit wir diese
Anzahl auch für die Zukunft halten können,
sind wir immer auf der Suche nachMönchalt-
orferinnen und Mönchaltorfern, oder aber
auch nach Personen, die in Mönchaltorf arbei-
ten und sich für die Gemeinde bzw. die Feuerwehr
Mönchaltorf engagieren möchten.

Was braucht es alles, damit ich
zur Feuerwehr gehen und so ein
«Feuerheld» werden kann?
Im Grundsatz nur zwei Hände, einen
Kopf, eine Entscheidung, Verantwor-
tungsgefühl und viel Freude. Den Rest
kann man lernen, denn jeder von uns
bringt berufliche Kenntnisse mit, die in
der Feuerwehr wertvoll sein können.
Handwerkliches Geschick ist sicher von
Vorteil. Im Feuerwehrdienst wird man
zum Allrounder mit vielen Fähigkeiten
und einem grossen Fachwissen, was uns
auch im privaten Umfeld dienlich sein
kann.

Wovon müssen wir alles eine
Ahnung haben, damit wir unsere
Aufgaben erledigen können?
Wir sind zugleich Löschexperten, Was-
serexperten, Automechaniker sowie Lüf-
tungsexperten, Tier-, Physik-, Chemie-,
Gebäude-, Umwelt und Gesundheits-
experten und noch vieles mehr. Doch
sind wir alle auch Papas oder Mamas,
Dorfbewohner oder Dorfbewohnerin-
nen, Freunde, Vereinskollegen etc. All
das macht uns zu Feuerwehrmännern
und -frauen, und das kann jede und je-
der sein.

Wenn du Interesse hast, dann melde
dich bei uns. Wir freuen uns auf dich!

Dank
An dieser Stelle bedanke ich mich bei
euch allen, meine Kameradinnen und
Kameraden der Feuerwehr, für eure
Flexibilität, Achtsamkeit auf eure Ge-
sundheit und eure Einsatzbereitschaft
im letzten Jahr. Ich blicke sehr positiv in
die Zukunft – gemeinsam meistern wir
auch schwierige Zeiten!

Der Feuerwehr beitreten

Firefighters gesucht

Wir freuen uns auf jeden Mann und jede
Frau, der oder die Lust hat, bei der Feu-
erwehr Mönchaltorf mitzuwirken.

Was du mitbringen solltest: handwerkli-
ches Geschick, Flexibilität, keine Angst,
nass zu werden, Temperaturunempfind-
lichkeit, Stehvermögen, Kameradschaft
und Teamfähigkeit – das Feuerwehr-
handwerk bringen wir dir gerne bei!

Wenn dich das anspricht, dann melde
dich beim Kommando. Die Kontaktdaten
sowie weitere Informationen findest du
auf unserer Homepage.

www.feuerwehr-moenchaltorf.ch
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Aufbau
Es ist wieder Freitagmorgen um9.10 Uhr.
Die vier Leiterinnen und zwei Leiter des
Ideenbüros treffen sich im Büro. Dort
haben sie in den letzten Monaten das
Ideenbüro der Schule Mönchaltorf ins
Leben gerufen.
Zu diesem Aufbauprozess hat auch ein
Schulungsmorgen mit Christiane Daepp
gehört, welche die Erfinderin des Ideen-
büros ist und diese Form von Unterstüt-
zung an mehreren Orten in der Schweiz
etabliert hat.
Bei den Vorarbeiten wurden Gruppen-
einteilungen gemacht, Info-Plakate ge-
staltet, Einladungen verfasst, und es
wurde ein Briefkasten gebaut, ein Logo
entworfen und auch ein Beratungstrai-
ning in Zusammenarbeit mit Frau Böhler
(Schulsozialarbeiterin) durchlaufen.

Was ist das Ideenbüro?
Das Ideenbüro hilft bei der Schlichtung
von Konflikten unter den Kindern.
Anstatt dass Erwachsene helfen, versu-
chen ältere Kinder, die Probleme und
Anliegen der jüngeren Schülerinnen und
Schülern aufzunehmen und zu lösen.

Aktuell haben sich sechs Jugendliche aus
den 6. Klassen zusammengetan, um das
Ideenbüro zu betreuen, die Beratungen
zu leiten und Kinder bei der Umsetzung
ihrer Ideen zu unterstützen. Die Leiterin-
nen und Leiter arbeiten aktuell in zwei
Dreiergruppen.

Ablauf
Stets am Freitagmorgen leert die eine
Leiter-Truppe den Briefkasten, in den die
Kinder ihre Anliegen als Zettel einwerfen.
Dann schreibt diese Leiter-Truppe den
Betroffenen eine Einladung für das ers-
te Gespräch. Eine weitere Leiter-Truppe
führt zeitgleich die bereits geplanten Ge-
spräche oder arbeitet an der Umsetzung
bereits bestehender Ideen.
Jedes Kind, das ein Anliegen in den Brief-
kasten wirft, darf eine Woche später zur
Beratung ins Ideenbüro kommen.

Öffnungszeiten
Das Ideenbüro ist jeden Freitag von 9.10
bis um 9.55 Uhr geöffnet.
Anmeldungen werden über den Brief-
kasten entgegengenommen.

IDEENBÜRO
Kinder beraten Kinder
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Briefkasten
Der Briefkasten befindet sich im Erdge-
schoss vom Trakt A, direkt gegenüber
vom Zimmer von Frau Posch. Der Brief-
kasten ist für alle Schülerinnen und
Schüler jederzeit zugänglich.

Anmeldeformular
Die Anmeldeformulare befinden sich in
jeder Klasse an einem Ort, der für alle
zugänglich ist.

Ideenbüro

Die Ideenbüro-
Leiterinnen und
-Leiter (von links nach
rechts): Noelia Fierz,
Noura Brülisauer,
Meret Woodtli, Aileen
Westermann, Gian
Rozanec, Fynn Tobler.

Vorstellung der Ideenbüro-Leiterinnen und -Leiter

MeretWoodtli: Ich gehe in die 6. Klas-
se bei HerrnHuber. Ich bin beim Ideen-
büro dabei, weil ich gerne anderen
Kindern helfe, Probleme anzugehen
und hoffentlich zu lösen.

Gian Rozanec: Ich besuche ebenfalls
die 6.Klasse bei Herrn Huber. Ich freue
mich auf die Beratungen im Ideen-
büro, da ich die jüngeren Kinder gerne
unterstütze und ihnen helfenmöchte.

AileenWestermann: Ich gehe zu Frau
Dubs in die 6.Klasse. Ich bin im Ideen-
büro dabei, da ich gerne Kindern helfe
und es mir wichtig ist, dass sich alle
Kinder wohlfühlen und gerne in die
Schule kommen.

Noelia Fierz: Ich gehe auch zu Frau
Dubs in die 6. Klasse. Ich bin im Ideen-
büro dabei, weil ich bewirken will, dass
sich jedes Kind in der Schule wohlfühlt.

Noura Brülisauer: Ich besuche auch
die 6. Klasse bei Frau Dubs. Ich bin
Mitglied im Ideenbüro, da ichmöchte,
dass sich alle an der Schule wohlfüh-
len.

Fynn Tobler:Meine Lehrerin ist Frau
Dubs und ich gehe in die 6. Klasse.
Ich möchte mit meiner Mitarbeit be-
wirken, dass es in der Schule Mönch-
altorf keinen Platz für Mobbing gibt.
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Das Co-Lab ist ein Arbeitsort im
Schulhaus Hagacher, der von allen
Personen der Schule Mönchaltorf
genutzt werden darf. Kinder, die an
einem Projekt arbeiten und deshalb
einen ruhigen Ort brauchen, kön-
nen in diesen Raumkommen. Ganze
Klassen, die selbstständig arbeiten
oder lesen möchten, können dies in
diesem Raum tun. So können sich
alle an der Schule besser vernetzen.

Amélie Fauconnier und Anna Kuhn, Schü-
lerinnen der Klasse 5a, haben bei Kindern
nachgefragt, wie sie das Co-Lab finden.

Amélie F.: Ich finde es toll, dassman beim
Schulleiter arbeiten darf. Die Lernwaben
sind auch sehr cool, sie sind zwar ein biss-
chen eng, aber es ist trotzdem gemütlich.
Falls kein Platz mehr da ist, gibt es sogar
noch andere Sitzgelegenheiten. Es ist
auch schön eingerichtet. Das Co-Lab ist
sehr cool.

Charlotte D.: Ich finde es sehr cool, dass
man dort selbstorganisiert lernen kann.
Es lenktmich auch nicht ab, wenn andere
Kinder reinkommen. Ich finde auch, dass

man dort besser arbeiten kann, weil es
leiser ist. Ich finde es sehr cool dort, auch
mit den Lernwaben finde ich es cool.

Damian H.: Ich findet es ziemlich cool,
denn man muss nicht immer auf dem
Stuhl sitzen und die gleichen Wände an-
schauen. Ich kann dort besser arbeiten,
weil es eine andere Umgebung ist. Ich
finde die Lernwaben sehr cool und die
Aussicht auch sehr toll.

Frau Engler: Sie findet, dass das Zimmer
echt toll eingerichtet ist und auch die
Lernwaben findet sie sehr cool. Sie ar-
beitet auch gerne dort. Sie findet es toll,
dass die Schülerinnen und Schüler dort
gut konzentriert arbeiten können, weil
eine gute Arbeitsatmosphäre herrscht.
Sie findet es sehr schön dort.

Interview mit Dominique K.
Ich finde es sehr cool und esmacht Spass
undman kann sich besser konzentrieren
als im Schulzimmer, und das mit den
Lernwaben ist auch sehr cool.

Warum kann man sich dort besser
konzentrieren?
Man sollte ja leise sein, und der Schullei-
ter telefoniert ja manchmal.

Stört das nicht?
Im Schulzimmer ist es manchmal laut,
weil wir selbstorganisiert lernen undman
dann zu zweit arbeitet. Bei der Schullei-
tung ist es ruhiger. Herr Baier ist zwar am
Computer und manchmal telefoniert er,
aber das ist ja eigentlich sein Raum, also
ist es okay.

Wie ist es denn dort im Zimmer
eingerichtet?
Es ist schön eingerichtet, die Lernwaben
sind auch sehr schön gemacht. Über

CO-LAB
Ein Ort zum Arbeiten und Vernetzen

Das Co-Lab befindet
sich im Raum der

Schulleitung.
Fotos: Anna Kuhn und

Amélie Fauconnier.
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Weihnachten hatte es auch coole Weih-
nachtsdekoration. Es hat auch Farbstifte,
falls man sie braucht, und es hat auch
Becher zum Trinken.

Interview mit Roman S.
Wie findest du es, dass man jetzt
beim Schulleiter arbeiten kann?
Ich finde es cool, diese Möglichkeit zu
haben, da man auch mal, ohne immer
den Druck der Lehrperson zu spüren,
arbeiten kann.

Ist es denn dort leiser?
Die Schulleitung telefoniert manchmal
und organisiert etwas, aber trotzdem
finde ich es leiser, als wenn gleichzeitig
zwanzig Schülerinnen und Schüler in der
Klasse arbeiten.

Wie findest du, wie das Zimmer
eingerichtet ist?
Es ist sehr schön eingerichtet. Auch mit
dem Weihnachtsbaum während der
Weihnachtszeit und es ist auch gemütlich.

Die Lernwaben sind ja ziemlich
beliebt. Was machst du denn, wenn
es keine freie mehr hat?
Ich setze mich irgendwo anders hin. Es
hat ja noch andere bequeme Sitzmög-
lichkeiten.

Interview mit Vincent F.
Wie findest du es so, bei der
Schulleitung zu arbeiten?
Es ist besser als im Klassenzimmer, weil
es dort manchmal zu laut ist.

Setzt du dich auch auf die Stühle,
wenn alle Lernwaben besetzt sind,
oder wie machst du das?
Entweder ich gehe zurück oder ich neh-
me einen Stuhl.

Stört es dich nicht, wenn es laut wird
mit allen verschiedenen Klassen?
Nicht so mega, aber ein wenig schon.

Wie findest du es denn gestaltet?
Ich finde es ganz cool, dass sie so etwas
machen.

Interview Linn K.
Wie findest du, dass man im Co-Lab
arbeiten kann?
Ich finde, man kann dort sehr gut arbei-
ten, und es ist ruhiger als im Klassen-
zimmer.

Wenn die Lernwaben alle besetzt
sind – was machst du dann?
Also das ist mir egal, ich finde es auch
schön, andere Sachen auszuprobieren.
Auch das letzteMal war ich dort und habe
auch alles ausprobiert.

Manchmal kommen ja von ganz
vielen verschiedenen Klassen
Schüler dorthin; findest du, dass es
dann laut wird?
Ich finde es dort ruhig undman kann sehr
gut arbeiten.

Stört es dich denn auch nicht, wenn
der Schulleiter ein Telefonat macht?
Nein, so etwas stört mich auch nicht.

Anna Kuhn / Amélie Fauconnier
Meine Meinung:
Ich finde das Co-Lab auchmega cool. Die
Schulleitung ist auch immer sehr nett,
und es ist meistens offen. Es ist auch
schön eingerichtet mit den Lernwaben
und Tischen etc. Man kann dort auch
konzentriert arbeiten –manmuss einfach
selbstständig arbeiten. Ich finde es auch
eine coole Idee, und es lohnt sich auf
jeden Fall, mal vorbeizuschauen.

Vielen Dank an alle, die wir für diesen
Bericht interviewen durften.

Anna Kuhn und Amélie Fauconnier

Die Lernwaben bieten
Raum für konzentrier-
tes, ruhiges Arbeiten.

Die Schülerinnen
und Schüler schätzen
die Lernwaben.
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Viele verschiedene
Instrumente dürfen
von Klein und Gross
gleich selbst auspro-

biert werden.

Instrumente ausprobieren, den Mu-
sikunterricht besuchen und beim
Kinderkonzert ganz viele verschie-
dene Instrumente kennenlernen.
Das ist Musik!

Instrumentenvorstellungen
Diese Veranstaltungen bieten Kindern
und Jugendlichen einen einmaligen
Einblick in die Vielfalt der Musikinstru-
mente. Lehrpersonen zeigen ihre Inst-
rumente, haben Antworten auf fast alle
Fragen und geben wertvolle Auskünfte
rund um ihr Instrument, das Singen so-
wie die Unterrichtsmöglichkeiten. Dabei
können viele verschiedene Instrumente
von Klein undGross gleich selbst auspro-
biert werden.

Uster: Samstag, 2. April 2022, Musik-
schulzentrum Dorf, 9 bis 12 Uhr
Einen ganzen Samstagvormittag lang
ausprobieren! Zu hören und zu erleben
sind die Instrumente auch in kurzen Kon-

zerten, die über den ganzen Vormittag
verteilt angeboten werden.

Mönchaltorf: Dienstag, 5. April 2022,
Schulhaus Rietwis, 18.30 bis 20 Uhr
Greifensee: Donnerstag, 7. April 2022,
Schulhaus Breiti, 18.30 bis 20 Uhr
Zuerst werden in einer unterhaltsamen
Theaterszene einige Instrumente vorge-
stellt, ab 19 Uhr können die Instrumente
dann ausprobiert werden.

Besuchswoche für «Gspänli»
Uster, Greifensee und Mönchaltorf
Montag bis Freitag, 9. bis 13. Mai 2022
OhneAnmeldung kann das «Gspänli» der
Musikschülerinnen und Musikschüler in
dieserWochemit in den Unterricht kom-
men. Ob Instrumentalunterricht, Ensem-
ble-Lektion, Musikgarten, Klangstrasse,
Workshop oder Band-Probe: Erlebe, wie
es ist, dein Lieblingsinstrument spielen
zu lernen oder mit anderen gemeinsam
zu musizieren!

MUSIKSCHULE
Sehen – hören – ausprobieren

38 MöNa 2 | 2022
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Kinderkonzert «Das
fantastische Musikschloss»
Samstag, 14. Mai 2022, 16.00 Uhr
im Musikcontainer Uster
Die Alpenkrähe macht sich auf den Weg
zur Nachtigall in den Schlosspark. Sie
möchte endlich singen lernen. Doch da-
ran ist nicht zu denken, denn im hell er-
leuchteten Musikschloss macht gerade
eine kunterbunte Bande einen Riesen-
krach, es wird getanzt, gepoltert und ge-
jauchzt, die Töne wirbeln durcheinander.
Zum Glück hat der schlaue Specht eine
gute Idee …
Die jüngsten Musikschülerinnen und
Musikschüler laden zu einem fröhlichen
Musikmärchen ein und zeigen dabei viele
verschiedene Instrumente. Das Kinder-
konzert ist für Familien mit Kindern, die
vor der Instrumentenwahl stehen, be-
sonders empfehlenswert. Kollekte.

Musikalische Leitung: Simone Göttert
und Bernhard Göttert
Erzählerin: Sabina Kaeser

Beratungs- und Schnupperlektion
Im Interesse einer erfolgreichen Inst-
rumentenwahl ermöglicht die MSUG
Eltern mit ihren Kindern vorgängig eine
persönliche Abklärung bei einer qualifi-
zierten Lehrperson. Kinder, Jugendliche
und Erwachsene bekommen in einer
Beratungs- und Schnupperlektion Ge-
legenheit, unter kundiger Leitung erste

Versuche auf dem Instrument ihrerWahl
zu machen.
45-Minuten-Lektionen, Kinder Fr. 50.–,
Erwachsene Fr. 80.–

Anmelden
für das Schuljahr 2022/23
www.msug.ch/MyMSUGbis 31. Mai 2022

Bettina Waser, Veranstaltungen/PR

Auskünfte und weitere Informationen

Sekretariat Musikschule Uster Greifensee
Telefon 044 940 78 00
Montag bis Freitag, 13.30 – 17.00 Uhr
info@msug.ch / www.msug.ch

Das Musikerlebnis mit
einem Freund oder
einer Freundin zu tei-
len, kann den Zugang
zur Musik öffnen.

Die jüngsten
Musikschülerinnen
und Musikschüler
machen Musik für
Gleichaltrige.
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Holzkonstruktionen | Elementbau | Umbauten | Treppenbau

Industriestrasse 29
8625 Gossau
www.moser-holzbau.ch

Lindhofstrasse 5
8617 Mönchaltorf
Telefon 044 948 00 86
spitexsavosana@outlook.com
www.spitex-savosana.ch

Pflege und Hilfe zu Hause
Abklärung und Beratung
Behandlungspflege
Grundpflege und Haushalt

LIEDERLICH 19.3.
SONGS+KABARETT
SOKO SCHAFSKOPF 27.3.
ERMITTELT
KINDERTHEATER
JANE MUMFORD 1.4.
REPTIL
DANCE SLAM #2 6.4.
MIT FÜGER + FRIGO
BARBARA HUTZENLAUB
7.5. GRENZENLOS
MIKE MÜLLER 14.5.
ERBSACHE HEINZER ...
HEUREKA! 15.5.
KINDERTHEATER
TALK ABOUT USTER 19.5.
FRANK MIT GÄSTEN
DER GEIZIGE 24.6.
THEATER KT ZÜRICH

c e n t r a l u s t e r . c h

Blumengeschäft

Blatt & Blüte

Rällikerstrasse 24
8617 Mönchaltorf

Telefon 044 948 04 48

8625 Gossau ZH
Grütstrasse 24 • Telefon 044 935 38 49 •

www.radiogruber.ch • info@radiogruber.ch

Wir verkaufen nicht nur, wir
reparieren auch!

Unterhaltungselektronik
Telekommunikation

Antennenbau

Verkauf • Beratung • Reparaturen
Service • Installationen
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500 Jahre Kirche
Mönchaltorf

Ausgabe 2/2022

Teil 2: Im 9. und 10. Jahrhundert –
früheste Erwähnung der Kirche

Der sanktgallische Herrschaftshof,
die Curtis Sancti Galli Altorf, wurde im
9. Jahrhundert mit zahlreichen Schen-
kungen bedacht. Vor allem aber wurde
er von den Äbten in ein wirtschaftli-
ches, kirchliches und richterliches
Zentrum der klösterlichen Grundherr-
schaft zwischen dem Pfäffiker- und
dem mittleren Zürichsee verwandelt.

Die erste Kirche: Spätkarolingisch
und erstmals urkundlich erfasst
Am 3. Mai des Jahres 902, einem
Dienstag, verfasste ein junger Mönch
des Klosters St. Gallen, der Gemeinde-
helfer Elolf, ein Dokument: eine soge-
nannte «Verschreibung». Sie hielt fest,
dass ein grosser alemannischer Adli-
ger namens Landfried alle Gebäude,
Äcker, Wiesen, Felder, Weiden, Gewäs-
ser und Wälder – kultivierte wie auch
unkultivierte –, die er in der Ustermer
March besass, dem Kloster St. Gallen
übertrug.
Die Gründe werden im Dokument
zwar nicht erwähnt, sind wohl aber
in jenem Zeitalter zu suchen: Solche
guten Werke dienten nach damaligem

Glauben dem jenseitigen Seelenheil des
Spenders und seiner Angehörigen. Auch
wirtschaftliche und politische Überle-
gungenmögen die Verschreibung beein-
flusst haben; denn als freier Mann und
Landbesitzer war er dem König gegen-
über zumpersönlichen Kriegsdienst ver-
pflichtet. Die Übergabe des Landes ans
Kloster befreite ihn von dieser Servitut 1.
Ausgenommen von dieser Verschrei-
bung war nur der kleine Besitz in Riedi-
kon, den er anderweitig vermacht hatte
und den er nunmehr als Lehen nutzte.
Für dieses bezahlte Landfried jährlich
einen festen Betrag, und zwar an die
Kirche, die in Altorf hingestellt worden
war, wie es in der Chronik heisst. Dieser
Nebensatz enthält die früheste schriftli-
che Erwähnung unserer Kirche, die da-
mit erstmals in die Geschichte einging.
Die Verschreibung des Landfried wurde
übrigens – ausser von ihm selbst – von
18 Zeugen besiegelt und vom Mönch
unterschrieben. Sie ist wahrscheinlich
hier im Dorf Mönchaltorf, und zwar im
Hof des Klosters entstanden. Wir wissen
mittlerweile, dass der Hof das regionale
Zentrum aller Güter bildete, die dem St.
Galler Kloster gehörten. Deshalb war er

1 vertraglich vereinbarte und obligatorische Dienstbarkeit

Die Kirchen von Mönchaltorf –
Ihre Entstehungsgeschichte im europäischen Kontext
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verantwortlichen Verwalter der Altar-
schätze der Klosterkirche, auch der
sanktgallischen Eigen- und Patronats-
kirchen. In dieser Funktion und als «in
structuris efficax», d.h. ein Architekt sei-
ner Zeit, war er wohl auch mit dem Bau
der Mönchaltorfer Kirche beschäftigt.
Das Doppelpatrozinium Gallus und Ot-
mar – die Schutzherrschaft zweier Hei-
liger über die Kirche – wurde zwar erst
1488 bezeugt, als die sanktgallische
Herrschaft schon seit mehr als 200 Jah-
ren erloschen war. Aber man darf an-
nehmen, dass das Doppelpatrozinium
schon 846 unter Salomon I. eingeführt
wurde, und zwar anlässlich der Konstan-
zer Diözesansynode unter eben diesem
Bischof.
Wir stellen fest, dass die erste Kirche im
heutigen Mönchaltorf altromanischen
respektive karolingischen Stils war und
mit einem Wendepunkt der Geschich-
te sehr eng verbunden war: dem wach-
senden Einfluss der Karolinger wie auch
der Klöster – in diesem Fall der Abtei St.
Gallen.
Ab dem 10. bis 11. Jahrhundert konstitu-
ierten die HöfeMönchaltorf undDürnten
den späteren sanktgallisch-äbtischen
Herrschaftsbereich Grüningen. Vom 11.
Jahrhundert an verfügten die Freiherren
von Regensberg über die Vogteirechte
bezüglich Lehen4.

Im 11. Jahrhundert
Die um 900 gebaute Kirche hatte 200
Jahre Bestand. Um das Jahr 1100 war Eu-
ropa in religiöser Hinsicht sehr geprägt
durch verschiedene Umwälzungen. Der
1. Kreuzzug (1096 bis 1101) zur Erobe-
rung Jerusalems und die Erneuerung des
Glaubens, die von der Abtei Cluny aus-
ging, hatten zur Folge, dass zahlreiche
Kirchen gebaut wurden.

Die zweite Kirche: Romanisch
Vielleicht war das Dorf gewachsen und
die alte karolingische Kirche zu klein ge-
worden. Die altenMauernwurden bis auf
das Fundament abgetragen. Ein Neubau

4 Ebd. S. 11.

sehr gross und sehr bedeutend. Er be-
fand sich wahrscheinlich am alten Dorf-
platz neben der Kirche, denn im Kellerge-
schoss des Hauses Brunnenweg 1 sind
Mauerreste aus jener Zeit vorhanden. 2

ArchäologischeUntersuchungen imChor
und im Kirchenschiff in den Jahren 1946,
1954 und 1958 ergaben unter anderem
Folgendes: Unter dem Chor in ca. einem
Meter Tiefe stiessen die Arbeiter auf Teile
vonmenschlichen Skeletten. Dieser Platz
war bei der ersten Kirche, dem «Kirch-
lein», noch nicht überbaut, sondern wur-
de als Friedhof benutzt. Im Kirchenschiff
fandman die Fundamente der Kirche aus
dem10. Jahrhundert, deren Existenz laut
den Dokumenten aus den Archiven des
Klosters St. Gallen zwar bekannt war,
über deren Standort jedoch Unsicher-
heit herrschte.

Diese erste Kirche war als Saalkirche
ohne Turm im spätkarolingischen Stil
erbaut worden. Das Aussenmass betrug
lediglich ca. 7,50m x 12,.50m. Nord- und
südseitig berührten die Aussenmauern
die heutigen Innenmauern. «Es war nur
um3,50m kürzer und um2,00m schmä-
ler als das heutige Kirchenschiff.»3 Die
Westseite reichte bis ungefähr zur Mitte
der Empore, und der östliche Abschluss
ist identisch mit der heutigen Chormau-
er. Ungefähr ein Drittel diente als Altar-
raum; ein kleiner Raum, der für die Gläu-
bigen vorgesehen war, reichte für die
zahlenmässig geringe Dorfbevölkerung.
Es ist nicht auszuschliessen, dass die Kir-
che durch den damaligen Abt von St. Gal-
len, Salomo III., der gleichzeitig Bischof
von Konstanz und Kanzler des Königs
Ludwig (900–911) war, geweiht wurde,
denn im Jahr 902 ist sein Aufenthalt in
Mönchaltorf schriftlich belegt. Ganz si-
cher ist jedenfalls, dass das Gotteshaus
den St. Galler Heiligen Gallus und Otmar
geweiht und mit den entsprechenden
Reliquien versehen wurde. Bei seinem
Aufenthalt war Salomo III. begleitet vom
Sacratarius, dem Mönch Tuotilo, dem

2 Urkundenbuch der Abtei St. Gallen (WARTMANN), Teil II,
Nr. 722 und Nr. 728, Zürich 1866.

3 P. Hess, Auf der Suche nach den Mönchaltorfer Kirchen, S. 33.
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im romanischen Baustil wurde erstellt.
Das Kirchenschiff wurde auf der Ostseite
umden Chor – auch Altarhaus genannt –,
um einenGlockenturm und ein Beinhaus
erweitert. Das Käsbissendach war ein
Satteldach mit Nord-Süd-Neigung ohne
Verzierungstürmchen. Das Beinhaus be-
fand sich an der Südwand des Chors, in
der Ecke zum Turm.
Eine exakte chronologische Erfassung
ist möglich dank der – auch «Spolien»
genannten – Relikte in der im 15./16.
Jahrhundert erbauten Kirche5 und des
Bezugs zu «zeit- und herrschaftsge-
schichtlichen Ereignissen»6.

Lesen Sie in der nächsten MöNa
über die baugeschichtlichen
Aspekte und zeitgeschichtliche
Parallelen.

5 Ebd., S. 37-38.
6 Ebd., S. 37.

Jubiläumsjahr – 500 Jahre Kirche
Mönchaltorf

Sicherlich haben Sie es bemerkt: Das
Jahr 2022 ist ein besonderes Jahr für
die Kirche Mönchaltorf. Anlässlich des
500-Jahr-Jubiläums der Mönchaltorfer
Kirche erwarten Sie verschiedene Ver-
anstaltungen.

Der Autor Paul Boschung hat in Frei-
burg Theologie und später Romanistik
in Zürich studiert. Er ist seit 1998 in
Mönchaltorf wohnhaft und hatte von
insgesamt zehn Amtsjahren bis 2014
während achteinhalb Jahren das Amt
des Kirchenpflegepräsidiums inne.

Save the Dates:
Donnerstag, 16. Juni 2022, 19.30 Uhr «Zwingli-Film»
Sonntag, 26. Juni 2022, 9.45 Uhr, Auftaktgottesdienst 500 Jahre
und anschliessende Aktivitäten* rund um die Kirche.
Donnerstag, 7. Juli 2022, 19.30 Uhr, Vortrag
Kirchengeschichtlicher und theologischer Einstieg in die Reformation in Zürich
mit Ausblick auf das Oberland

* Wenn Sie zu den Aktivitäten rund um die Kirche etwas beitragen möchten, das zum Jubiläum
der Kirche passt, setzen Sie sich bitte mit dem Sekretariat in Verbindung: 044 948 01 37 oder
sekretariat@kirchemoenchaltorf.ch

Amtliches Publikationsorgan
Seit dem 1. Januar dieses Jahres ist als neues amtliches Publikationsorgan unsere
Website bezeichnet. Zusätzlich, jedoch ohne Fristenrelevanz, wird weiter und nach
Möglichkeit auf derWebsite der Politischen Gemeinde unter amtlichen Publikatio-
nen, in der MöNa und in Newslettern, in den Schaukästen und bei ausserordent-
lichen Kirchgemeindeversammlungen mittels Versand an alle Haushalte auf die
Versammlungen hingewiesen, mit dem Hinweis der Aktenauflage im Sekretariat.

Fotos: Alex Hale.
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Herausgeberin
Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde Mönchaltorf
Mönchhof 1, 8617 Mönchaltorf

Pfarramt:
Pfrn. Cindy Gehrig
Telefon: 079 830 42 19
cindy.gehrig@kirchemoenchaltorf.ch

Spenden (steuerlich abzugsfähig)
IBAN CH16 0070 0113 0005 0500 9
Konto bei der Politischen Gemeinde
Mönchaltorf Vermerk (zwingend!):
Zu Gunsten 2.2039.01

Informationen zum Gemeindeleben
www.kirchemoenchaltorf.ch

Gottesdienste

Sonntag, 13. März 2022
Ökumenischer Gottesdienst
mit Suppenzmittag
10.30 Uhr
Pfrn. Cindy Gehrig u. Pfr. Gregor
Piotrowski

Freitag, 18. März 2022
Jugendgottesdienst
18.00 Uhr
Pfr. Stephan Krauer

Sonntag, 20. März 2022
Taufgottesdienst
9.45 Uhr
Pfrn. Cindy Gehrig

Sonntag, 27. März 2022
Gottesdienst
9.45 Uhr
Pfrn. Cindy Gehrig

Sonntag, 3. April 2022
Gottesdienst
9.45 Uhr
Pfr. Peter Schulthess

Mittwoch, 6. April 2022
Passions-Nachmittag
14.00 Uhr Mönchhofsaal
Pfrn. Cindy Gehrig u. Cédric
Demuth

Sonntag, 10. April 2022
Palmsonntags-Gottesdienst,
Abendmahl mit Unti-Kindern
9.45 Uhr
Pfrn. Cindy Gehrig

Freitag, 15. April 2022
Karfreitags-Gottesdienst mit
Abendmahl
9.45 Uhr
Pfrn. Cindy Gehrig

Sonntag, 17. April 2022
Osterfrühfeier
6.00 Uhr
Ökumenisches Team

Sonntag, 17. April 2022
Ostergottesdienst
mit Abendmahl
9.45 Uhr
Pfrn. Cindy Gehrig

Sonntag, 24. April 2022
Gottesdienst
9.45 Uhr
Pfrn. Cindy Gehrig

Sonntag, 1. Mai 2022
Gottesdienst
9.45 Uhr
Pfarrperson wird bekannt
gegeben

Sonntag, 8. Mai 2022
Taufgottesdienst u. Muttertag
9.45 Uhr
Pfrn. Cindy Gehrig

Sonntag, 15. Mai 2022
Gottesdienst
9.45 Uhr
Pfrn. Cindy Gehrig

www.kirchemoenchaltorf.ch

Deutschkurse
Mönchhof Chilestube jeden
Montag von 9.00 bis 11.30 Uhr
ausser in den Schulferien. Die
Daten bis zur nächsten MöNa:
14./21./28. März, 4./11. April,
2./9./16. Mai 2022.

Beschütze mich, Gott, denn bei dir suche ich Zuflucht! Ich
bekenne: Du bist mein Herr und mein ganzes Glück! Du,
HERR, bist alles, was ich habe; du gibst mir, was ich zum
Leben brauche. In deiner Hand liegt meine Zukunft. Du
zeigst mir den Weg, der zum Leben führt. Du beschenkst
mich mit Freude, denn du bist bei mir; aus deiner Hand
empfange ich unendliches Glück. (aus Psalm 16)

Newsletter?
Möchten Sie das Neueste aus der Kirchgemeinde
aus erster Hand erhalten? Abonnieren Sie unseren

Newsletter. Einfach eine E-Mail schreiben an:
sekretariat@kirchemoenchaltorf.ch
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Römisch-katholische
Kirchgemeinde
EGG ZH MAUR

Pfarramt/Sekretariat
Flurstrasse 10, 8132 Egg
Telefon 043 277 20 20
www.antoniuskriche-egg.ch

Pfarreirat Mönchaltorf
Armin Studer
Weibelacherstrasse 7
8617 Mönchaltorf
Telefon 044 948 09 54
armin.studer@gmx.ch

Nächste Gottesdienste in Mönchaltorf
Eucharistiefeier jeden 1. und 3. Samstag, 18.00 Uhr Ref. Kirche Mönchaltorf

Gottesdienste in der ref. Kirche Mönchaltorf,
der kath. Kirche Egg und weitere Anlässe

März 2022
Dienstag, 22.3.2022, 19.30 Uhr, Bussfeier Kath. Kirche Egg

April 2022
Palmsamstag, 9.4.2022, 18.00 Uhr Ref. Kirche Mönchaltorf
Familien-Gottesdienst, anschliessend Apéro
Gründonnerstag, 14.4.2022, 19.30 Uhr Kath. Kirche Egg
Karfreitag, 15.4.2022, 10.00 Uhr, Kreuzwegandacht Kath. Kirche Egg
Karfreitag, 15.4.2022, 15.00 Uhr, Liturgie Kath. Kirche Egg
Ostersamstag, 16.4.2022, 21.00 Uhr Kath. Kirche Egg
Osternacht mit Eiertütschen
Ostersonntag, 17.4.2022, 10.30 Uhr Kath. Kirche Egg
Heilige Messe mit Kirchenchor

Mai 2022
Sonntag, 8.5.2022, 10.30 Uhr Kath. Kirche Egg
Muttertagsgottesdienst

Ökumenische Anlässe
März 2022
Sonntag, 13.3.2022 10.30 Uhr Ref. Kirche Mönchaltorf
Ökum. Gottesdienst mit Suppenzmittag Mönchhofsaal
Sonntag, 20.3.2022, 10.30 Uhr Kath. Kirche Egg
Ökum. Familiengottesdienst, Fastenzeit mit Kinderchor
Suppenzmittag Pfarreizentrum Egg

April 2022
Ostersonntag, 17.4.2022, 6.00 Uhr Ref. Kirche Mönchaltorf
Ökum. Ostergottesdienst

Weitere Informationen auf der Homepage des Seelsorgeraums:
www.kath-egg-maur.ch/de/agenda/

Seelsorger
Gregor Piotrowski (Pfarradministrator)
Mike Qerkini (mitarbeitender Priester)

Kirchenpflege
Vertreter in Mönchaltorf
Thomas Petermann
8617 Mönchaltorf
Telefon 044 948 08 75
petermann.wicki@bluewin.ch

KATHOLISCHE KIRCHE
in Mönchaltorf
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Kundennah | Zeitgemäss | Kompetent

Ihre Zahlen sind meine
Leidenschaft!

Ich unterstütze Sie dabei,
Ihre Zahlen wieder richtig
miteinander zu verknüpfen.

Rufen Sie mich an!

Luzia Fischer
Treuhänderin mit eidg. Fachausweis
Einzelmitglied Treuhand|Suisse

L. Fischer Treuhand GmbH
Forchstrasse 149, 8132 Egg b. Zürich
Phone +41 44 516 55 05 / fischer@fischerbuha.ch / fischerbuha.ch

Der Finanzprofi hilft!
Kontaktieren Sie mich!

Steuere
rklärun

g, -bera
tung, -p

lanung
Buchha

ltung/M
WST/Per

sonal

Nachla
ss- und

Erbsch
aftspla

nung
Qualität
heisst für uns: Bauwerke zu schaffen, die heute wie
morgen höchsten Anforderungen gerecht werden.

FASSADEN |HOCHBAU | TIEFBAU | ERDWÄRMESONDEN | IMMOBILIEN

gadola-bau.ch

FENSTER, GLASEREI, SPEZIAL-
ANFERTIGUNGEN UND VIELES MEHR.

Mettlenbachstrasse 2a | 8617 Mönchaltorf
044 949 20 00 | info@schreinerei-ruetschi.ch
www.schreinerei-ruetschi.ch

Schreinerei Hanspeter Rütschi

erfüllt Ihre Wohnträume

KÜCHEN MÖBEL

BODENBELÄGE TÜREN

Keinen
Dachschaden mehr!
Dank unserer Abdichtungs-Equipe
für Steil- und Flachdächer.

Leutenegger Installations AG
Industriestrasse 39 8625 Gossau
044 936 65 65 www.leutenegger-insta.ch
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VERANSTALTUNGSKALENDER
März 2022

11./12. 17.00–17.00 Uhr Papiersammlung siehe www.moenchaltorf.ch Musikverein
12. ab 9.30 Uhr Gschichtäziit Mönchhof Bibliothek
12. 14.00–17.00 Uhr Cevitag Cevi Baragge Cevi Mönchaltorf
13. 10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst Ref. Kirche Mönchaltorf Römisch-kath.

mit Suppenzmittag Mönchhofsaal u. Ref. Kirchgemeinde
16. 15.00–17.00 Uhr Spielnachmittag Grosser Mönchhofsaal Bibliothek
17. 19.30–22.00 Uhr Generalversammlung Kleiner Mönchhofsaal Naturschutzverein Mönchaltorf
19. 17.00–18.00 Uhr Mit dem Hausboot Grosser Mönchhofsaal Bibliothek

unterwegs
20. 10.30 Uhr Ökum. Familiengottesdienst Fastenzeit Kath. Kirche Egg Römisch-kath.

mit Kinderchor u. Ref. Kirchgemeinde
mit Suppenzmittag Pfarreizentrum Egg

20. ab 15.00 Uhr Kindertheater Grosser Mönchhofsaal Kommission Kultur
21. 14.00–17.00 Uhr SpielKafi Mönchhof Älterwerden/Frauenverein
22. 8.55–ca. 17.30 Uhr Wanderung Bushaltestelle Mönchhof Älterwerden/

SeniorenWandergruppe
23. n.n. Stadtwanderung siehe www.moenchaltorf.ch Älterwerden

Schaffhausen
27. Siehe Stimmrechtsausweis Abstimmungssonntag Mönchhof Gemeinde Mönchaltorf

April 2022

2. 9.00–11.30 Uhr FraueZmorge – Zmorge Grosser Mönchhofsaal Frauezmorge Mönchaltorf
und Referat

2. 10.00–14.00 Uhr Velobörse Mönchhofplatz SP Mönchaltorf
3. 8.00–10.00 Uhr Zopfbackaktion Lieferung nach Hause Cevi Mönchaltorf
4. 14.00–17.00 Uhr SpielKafi Mönchhof Älterwerden/Frauenverein
5. ab 12.00 Uhr GnüsserZmittag Grosser Mönchhofsaal Älterwerden
5. ab 14.00 Uhr Nachmittag zur Passions- Mönchhofsaal Älterwerden

und Osterzeit
6. 9.00–10.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Mönchhof Kinder- und Jugendhilfezentrum

Uster
6. 14.00 Uhr Passionsnachmittag Mönchhofsaal Ref. Kirchgemeinde
7. 8.55–ca. 17.30 Uhr Wanderung Bushaltestelle Mönchhof Älterwerden/

SeniorenWandergruppe
9. n.n. Exkursion Frühlingsgesänge ARA Kläranlage Mönchaltorf Naturschutzverein Mönchaltorf
9. ab 9.30 Uhr Gschichtäziit Mönchhof Bibliothek
16. 21.00 Uhr Osternacht mit Eiertütschen Kath. Kirche Egg Römisch-kath. Kirchgemeinde
17. 6.00 Uhr Ökum. Ostergottesdienst Ref. Kirche Mönchaltorf Römisch-kath.

u. Ref. Kirchgemeinde
19. 14.00–17.00 Uhr SpielKafi Mönchhof Älterwerden/Frauenverein
21. 8.55–ca. 17.30 Uhr Wanderung Bushaltestelle Mönchhof Älterwerden/

SeniorenWandergruppe
Mai 2022

2. 14.00–17.00 Uhr SpielKafi Mönchhof Älterwerden/Frauenverein
3. ab 12.00 Uhr GnüsserZmittag Grosser Mönchhofsaal

Älterwerden

Datum Zeit Anlass Ort Organisation

Bei Drucklegung noch nicht abgesagte

Veranstaltungen bis Anfang Mai 2022

Fortsetzung auf S. 49
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DANKE
An alle unsere treuen

Inserentinnen und Inserenten,
dass Sie in den «Mönchaltorfer

Nachrichten» inserieren!

IEB Medien AG
Gewerbestrasse 18, 8132 Egg ZH
Tel. 043 833 80 60
info@ieb-medien.ch, www.ieb-medien.ch

Fischer Aventura Travel KlG
Talackerstrasse 2
8610 Uster

Das Abenteuer beginnt daheim
Eine gute Outdoor Ausrüstung ist die halbe Miete:
gesunde Schuhe, warme Kleidung,
ergonomische Rucksäcke, wasserdichte Zelte…
unsere Leidenschaft im Fachgeschäft in Uster.

Tel: 044 940 17 01
info@aventura-travel.ch
aventura-travel.ch

SCHEIWILLER-RAUM.CH

PLATTENLEGER
PLANUNG · UMBAU

079 243 14 94 | 044 942 00 42

INDIAN LAND Museum
Ureinwohner Amerikas

INDIAN LAND Museum
Im Zentrum 1 · 8625 Gossau ZH
T 044 935 26 74 · indianland.ch

Öffnungszeiten
Mi/Sa/So
13–17 Uhr

Biber + Partner AG
Treuhandbüro, Buchhaltungen, Steuern, Revisionen, Liegenschaftenverwaltungen
___

Hans Peter Biber
Dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling
Stefan Woodtli
Dipl. Treuhandexperte
Marco Biber
Immobilienbewirtschafter mit eidg. Fachausweis

Laufenbachstrasse 9, Postfach 137, CH-8625 Gossau ZH
Telefon 044 935 31 31, Telefax 044 936 17 07
mail@biber-treuhand.ch, www.biber-treuhand.ch
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Wiederkehrende Veranstaltungen

Kontaktpersonen für Auskünfte:
Gymnastik ab 60 Jahren Albert Eberle, Telefon 044 948 14 53
Deutsch für Migranten Frau S. Hammann, Telefon 079 379 76 82
SpielKafi Judith Meili Pappe, Telefon 076 365 59 41
Strick-Träff Annemarie Trüb, Telefon 044 948 09 38
Ganzheitliche Gymnastik Ursula Hotz, Telefon 044 948 12 94
Mütter- und Väterberatung coralie.egli@ajb.zh.ch, Telefon 043 258 48 26
WerkAtelier Mönchaltorf www.wam-moenchi.ch
Veranstaltungen melden an Gemeindeverwaltung, Esslingerstrasse 2,

Tel. 044 949 40 10 (direkt 25)
gemeinde@moenchaltorf.ch
www.moenchaltorf.ch (Veranstaltungen)

www.moenchaltorf.ch

Zum Online-Kalender
der Gemeinde diesen
QR-Code scannen.

4. 9.00–10.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Mönchhof Kinder- und Jugendhilfezentrum
5. 8.55–ca. 17.30 Uhr Wanderung Bushaltestelle Mönchhof Älterwerden/Senioren

Wandergruppe
12. 12.00–13.10 Uhr Bibliothekslunch Bibliothek Bibliothek

NICHT STAUNEN.
PROBE FAHREN.

MOKKA-{ele}

Ihre Opel Vertretung
in Wetzikon

Tel. 044 933 30 20
wildbachgarage.ch

Datum Zeit Anlass Ort Organisation

Veranstaltungskalender
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MARLIS SCHLUMPF
Gemeinderätin

MARC BÜHLER
Mitglied RPK

KÜNSANG SCHNEIDER
Mitglied Schulbehörde

ANDREA LARRY
Präsidentin Schulbehörde

Vielen Dank für Ihre Stimme
am 27. März 2022

spmoenchaltorf.ch

WIR BLEIBEN. ENGAGIERT.
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CEVI MÖNCHALTORF
Der Weg vom Teilnehmer ins Leiterteam

Zweimal im Jahr findet inMönchaltorf ein
Cevitag statt, an dem Kinder Cevi-Luft
schnuppern können – der nächste übri-
gens am Samstag, 12. März 2022 – komm
vorbei! Am Cevitag imHerbst ist alle zwei
bis drei Jahre der Startschuss für eine
neue Stufe. Zudem sind auch neue Lei-
ter/innen an diesem Tag das erste Mal
im Einsatz.
Für die neun Mädchen, für die ein Über-
tritt aus der Stufe Pelangi ins Leiterteam
bevorsteht, ist es im März noch nicht so
weit, sondern am Cevitag im September.
Zudem wären neun Leiterinnen auf ei-
nen Schlag ein bisschen viel. Das heisst
konkret, die Hälfte der Stufe Pelangi wird
im September 2022 und die andere Hälf-
te im folgenden Herbst im Leiterteam
aufgenommen – ganz ohne Wahlen.
Bist du neugierig geworden? Möchtest
du mehr wissen? Dann besuche uns auf
unserer Website www.cevimoenchi.ch

Eveline Füglistaler v/o Felina

Im Cevi Mönchaltorf bekommen
aktuell knapp 60 Teilnehmende im
Alter vom 1. Kindergarten bis zur
1. Oberstufe ein tolles Programmam
Samstagnachmittag geboten. Dies
wird von gut 30 Personen des Lei-
terteams geplant und durchgeführt.
Doch wie wird man Leiter/in?

Motiviert, kunterbunt, laut und viel zu
lachen – mit diesen Worten beschreibt
sich die Stufe Pelangi auf der Website.
Die älteste Mädchenstufe vom Cevi
Mönchaltorf besteht aus sieben Leite-
rinnen und neun Teilnehmerinnen mit
Jahrgang 2008/2009. Doch bald werden
diese Teilnehmerinnen zu Leiterinnen. In
jeder Cevi-Abteilung läuft das ein wenig
anders ab.
Bevor der grosseWechsel ins Leiterteam
geschehen kann, finden einige Vorberei-
tungen statt. Man kann an verschiede-
nen regionalen Kursen teilnehmen, um
sich gut auf die neue Rolle einzustellen.
Zudem sollte man als Leiter/in den so-
genannten «dritten Beweis» bestehen.
Dort werden verschiedene Bereiche wie
Naturkunde, Knöpfe, Erste Hilfe, Kochen
über dem Feuer und vieles mehr abge-
fragt. Nach bestandener «Prüfung» er-
hält man die rot-grüne Ortskrawatte.

Foto: Cevi
Mönchaltorf.
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Meine Mentorin hat mir einmal gesagt,
dass jeder Kommissar (oder in meinem
Fall Kommissarin) einmal im Leben einen
verzwickten Fall lösen müsse, der einem
den letzten Nerv rauben würde. Einmal
und nie wieder.

Feuerprobe? Passiert mir das gerade? Es
treibt mich zur Weissglut, nicht zu wis-
sen, wer im Dorf sein Unwesen treibt.
Ich schaue zu Dante, der auf seinem Rü-
cken liegt und seinen Mittagsschlaf ge-
niesst, während seine Zunge schlaff aus
dem linken Mundwinkel baumelt.

Wer ist dieser Bösewicht, der Masken
hinterlässt und sich über mich lustig
macht? Mein Blick wandert zu meinem
Memoboard, auf dem ich alle Indizien
und Zusammenhänge notiert habe. Die
Frage lautet immer wieder «Warum?».
Ich tappe im Dunkeln und das nervt!
«Dante!», rufe ich wohl ein bisschen zu
laut, denn mein Hund dreht sich mit ei-

nem Ruck auf seine vier Pfoten und jault
fürchterlich; er hat sich schonwieder auf
die Zunge gebissen. Die ist ja auch über-
all im Weg.

Ich muss raus. Kopf durchlüften und
mich dann nochmals hinsetzen und
überlegen. Ich entscheide mich, nicht
die tägliche Route zu machen, und mer-
ke, wie nervös mein Hund ob meiner
Wahl ist. Er ist sich Routinen gewohnt. Er
knurrt wie ein Weltmeister vor sich hin;
tiefe, bauchige Töne, die wie «Ooohm»
klingen. Fehlt nur noch, dass er Yoga-
übungen macht! Bestimmt flucht er auf
Italienisch, das höre ich an seiner Ton-
lage. Sehr melodisch das Ganze.

Wir überqueren mehrere Strassen. Die-
ses Dorf scheint an Fussgängerstreifen
nicht zu sparen, und ich zähle schon
gar nicht mehr mit. Ich laufe an einem
kleinen Haus vorbei. Eine weise Frau, die
ich schon oft bei meinen Spaziergängen
getroffen habe, hat mir mal erzählt, dass
dort früher die Bank stationiert war.
Klein, aber fein. Mittlerweile ist das Haus
in die Jahre gekommen, doch aus dem
verwilderten Garten könnte man ein Pa-
radies schaffen.

Ich laufe daran vorbei und biege dann
rechts ab. Das Geräusch des tosenden
Bachs beruhigt mich ein bisschen. Und
dann passiert es wieder: Dante dreht
sich auf den Rücken und stellt sich tot.
Basta! Wenn er nicht mehr will, dann ist
das so. Und als ich ihn aufhebe, sehe ich
sie: Die dritte Maske baumelt am Brü-
ckengeländer… Porca miseria!

Loredana Lang-Piccinno

Wo wurde die dritte Maske
gefunden?

Wettbewerb
DIE QUAL DER WAHL
Kommissarin Brunas 24. Fall
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AVENTURA TRAVEL-SHOP
35 Jahre gesunder Fachhandel – ohne Ende!

Auflösung von Brunas 23. Fall (Ausgabe 1/22)

Der Verfolger hat seine Maske in der Nähe des Naturspielplatzes Rietwis,
beim Sportplatz der Schulanlage Mönchaltorf, fallengelassen. Gewonnen hat:
Brigitta Sandmeier, Mönchaltorf.

Auf den Gewinner wartet ein 30-Franken-Konsumationsgutschein der
Genuss-Mensch Store GmbH an der Rällikerstrasse 21 in Mönchaltorf.
Schreiben Sie uns, wo das Foto aufgenommen wurde, unter Angabe Ih-
rer Kontaktdaten, per E-Mail an info@ieb-medien.ch oder per Post an
IEBMedien AG, «Mönchaltorfer Nachrichten», Gewerbestrasse 18, 8132 Egg.
Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt und in der nächsten Ausgabe
veröffentlicht. Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt.

Einsendeschluss: Mittwoch, 13. April 2022

Dieser Wettbewerb wird gesponsert von der Genuss-Mensch Store GmbH, Mönchaltorf.

Der allenUstermernbekannte Travel-Shop (bei Schloss/Kirche) feiert imSeptember das 35-Jahre-
Jubiläum! Seit der Eröffnung 1987 (an der Zentralstrasse) hat sich der «Abenteuerladen» über
die Landesgrenzen hinaus einenRuf gemacht. Seit September 2006 imneuen Lokal Schlosshalde
domiziliert, ist der kreativeWildnisladen inUster unübersehbar. Hier findetAlt und Jungalles für denABENTEUER-Bedarf
– ob für nah oder fern. Mit über 4000 Artikeln ist der Laden bereits beim Eintreten ein Abenteuer – man möchte sofort in
die Ferne schweifen. Selbst die Stammkundschaftwird vonAVENTURA immerwieder überrascht. Beimheutigen «Lädeli-
sterben» erstaunt es,wie die Kleinfirmadem Internethandel, riesigenOutdoor-Discountern, einer Strassensperrung, dem
Lockdown und den aktuellen Lieferproblemen standhält. Hier wird offensichtlich etwas richtig betrieben…
«Nie grösser – nur besser und menschlicher werden», meint Noch-Ladenbesitzer Heinz Berchtold, der nach über drei
Jahrzehnten im Frühling 2022 die Firma einer ebenso erfahrenen Nachfolge übergibt. «Die Grossverteiler haben den
«Natur-Spirit» vergessen, der Internetkauf ist ein teils unökologischer Irrsinn und die digitale «Roboterisierung» von
Abverkäufen und Kundensammlung verliert sich im Datenchaos! Wo aber noch direkter menschlicher Austausch das
Herz eines Unternehmens darstellt, wird weiterhin alles eine Zukunft haben – eine, die wir immer hatten!»

Die Nachfolge
Am 1. April 2022 übernehmen Martin und Isabelle Fischer das Zepter im AVENTURA
TRAVEL-SHOP.Die beidenehemaligen Filialleiter vonBächli-Bergsport sind seit Jahrzehn-
ten in derBranche, habengrosse Filialen geführt, Lehrlingeausgebildet, Events organisiert
und kennen denMarkt hervorragend. Als pure Praktiker, die das Ladenangebot im Gefühl
und nicht im Computer führen, sind sie von «altem, verlässlichem Schrot», die sich nicht
von «moderner Verschlimmbesserung» täuschen lassen und dem Kunden weiterhin das
Wirkliche, das Erlebte anstatt das Gutgeschwatzte anbieten! Das Sortiment bleibt prak-
tisch identisch und soll auch in Zukunft nichtmit «Everest-Stürmern» verwechseltwerden,
sondern bietet Spezielles und Neues für Outdoor- und Naturliebhaber.
Feiern Sie mit uns am 1. und 2. April 2022 die Übergabe-Party sowie den Start in die wär-
mere Saison. An beiden Tagen sind die Öffnungszeiten erweitert, Freitag: 9.00–19.00 Uhr,
Samstag: 9.00–17.00 Uhr. Die Verpflegung kann in einem Tentipi genossen werden. Profi-
tierenSie von 40%Rabatt auf dieBekleidung. Dies gilt auch für bereits reduzierte Textilien.

Publireportage

Heinz Berchtold

Martin und Isabelle Fischer
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Unsere Dienstleistungen Carrosserie:
Sämtliche Carrosseriearbeiten, Rostreparaturen, Ausbeulen ohne Lackieren
(Hagel und Parkschaden), Frontscheibenreparaturen und Ersatz, Scheiben tönen,
sämtliche Lackarbeiten, Beschriftungen.

Unsere Dienstleistungen Garage:
Sämtliche mechanische Arbeiten an allen Fahrzeugmarken, MFK-Bereitstellungen,
Bremsrevisionen mit Bremsprüfstand, Klimaservice, Lenkgeometrie kontrollieren
und einstellen. Verkauf von Reifen und Batterien.

044 9361515
Buchmann Carrosserie und
Abschleppdienst AG
Grütstrasse 35, Gossau/ZH

HEIME USTER
wohnen · begleiten · pflegen

Panorama
Abwechslung
für Betagte

Entlastung
für Angehörige

Tagesaufenthalte
&

Übernachtungen

Ein Angebot
der Heime Uster

www.heime-uster.ch/
panorama

Praxis-Info-
Nachmittag

Was macht ein Informatiker überhaupt?
Wie baue ich einen PC zusammen? Und wieso zum
Teufel steht ein Fussballspiel auf der Agenda?

All das erfährst du, neben vielen anderen Dingen,
an unserem kostenlosen Praxis-Info-Nachmittag!

Dauer:
ca. 2 1/2 Stunden
Zielgruppe:
2. Oberstufe
Teilnehmer:
max. 6 Personen

Anmeldung & weitere Infos:
mysidmar.ch/schulungen
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OPERNAUFFÜHRUNG
L’elisir d’amore («Der Liebestrank»)

https://piccolaopera.jimdofree.com
Tickets
und 0763217967

Oper in 2 Akten
von G.Donizetti

Ensemble piccolaOpera
Kammerphilharmonie ZH Oberland

Musikalische Leitung:
Salvatore Cicero

Sonntag 20.März 2022, 19:00 Uhr
Grosser Mönchhofsaal, 8617 Mönchaltorf

Info

Sonntag, 20. März 2022, um 19.00 Uhr
Grosser Mönchhofsaal, 8617 Mönchaltorf
Dauer mit Pause: ca. 2½ Std.
Tickets bei eventfrog.ch oder 076 321 79 67

zurichten vermögen. Am Ende kommen
der schüchterne Nemorino und die rei-
che Adina doch zusammen. Und nicht
nur die Primadonna verdrückt ein heim-
liches Tränchen – die Tenorarie «Una fur-
tiva lacrima» gehört zu den unsterbli-
chen Publikumshits von «Caruso» über
«Kaufmann» bis «Villazón». Mitwirken
werden wieder die Kammerphilhamonie
Zürcher Oberland, junge wie etablier-
te Sängerinnen und Sänger aus Italien
und, wie im Sinne von «piccolaOpera»,
auch aus der Schweiz. Mit dabei ist als
Adina die Sopranistin Stefanie Gygax aus
Baden.

Die Oper wird auf Italienisch und sze-
nisch aufgeführt. Maestro Cicero wird
durch die Oper führen.

Soeben hat der Mönchaltorfer Mae-
stro Salvatore Cicero einen der För-
derpreise der Gemeinde Mönchal-
torf für das Jahr 2021 erhalten. So
ist erwieder amOrganisieren, damit
die Kulturszene im Dorf bereichert
wird.

Sein Projekt seit 2011 heisst «picco-
laOpera», und somit müsste früher oder
später eine Opernaufführung im Dorf
ankommen.

Dies wird am Sonntag, 20. März 2022,
der Fall sein. Mit «L’elisir d’amore – Der
Liebestrank» von Gaetano Donizetti hat
Maestro Cicero eine der berühmtesten
Opern des Komponisten ausgesucht.
Donizetti komponierte diese in knapp
zwei Wochen. Das 41. Werk des Opern-
vielschreibers sprüht vor Witz, Lebens-
weisheit und Melodien. Alles, was eine
echte «Opera buffa» ausmacht, ist mit
dabei: betrügerische Zaubertränke,
Rivalitäten, Bosheiten und Ränke, die
aber natürlich nichts gegen das opti-
mistische Wirkprinzip der Komödie aus-
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Teamwork – für Ihren Erfolg.
Begeistern Sie Ihre Kunden
mit massgeschneiderter,
treffsicherer Kommunikation.
Wir haben genau ein Ziel:
Sie dabei zu unterstützen.

FO-Fotorotar | Gewerbestrasse 18 | 8132 Egg bei Zürich
0449863500| info@fo-fotorotar.ch|www.fo-fotorotar.ch

Digital, Print und Verlag

Trauerfall?
Wir trösten, beraten und helfen

Gewerbestrasse 18, 8132 Egg ZH
Telefon +41438338075
info@ieb-medien.ch, www.ieb-medien.ch

– Beratung
– Individuelle Trauerkarten mit den

passenden Worten
– Adressierung von Hand oder digital
– Aufgabe der Todesanzeigen in

gewünschten Tageszeitungen
– ohne Voranmeldung, schnell und diskret

Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 und
13.30 bis 17.00 Uhr



5757

Strauss in einer schönen Vase auf dem
Tisch im Wohnzimmer. Es macht einfach
Freude, den Frühling im Haus zu haben.

5. Das letzte Mal auf die Piste
Im Flachland riecht es nach Frühling,
doch unweit in den Bergen liegt noch
Schnee und die Bedingungen sind im
März oft ideal für einen letzten Skitag:
fast leere Pisten, weicher Schnee und
warme Temperaturen – perfekt!

6. Die erste Velotour
nach der Winterpause
Auch für jene, die das Velo das ganze
Jahr über benutzen, werden die Tem-
peraturen wieder angenehmer und die
längeren Tage machen gute Laune. Im
März ist die Greifensee-Route noch nicht
so stark befahren und richtig angenehm.
Unbedingt nutzen!

7. Ganz viele erste Male
… das erste Picknick im Park, das erste
Glace, das erste Mal Sonnencreme auf
der Nase, das erste Grillfeuer, das ers-
te Mal im kurzärmligen Shirt: Nach dem
Winter fühlt es sich an, als wäre der letzte
Sommer Ewigkeiten her.

Einen gefühlvollen Frühlingsanfang
wünscht

Manuela Schlumpf

HOT SHOTS
Unsere Geheimtipps für ganz viele Frühlingsgefühle

Rechtzeitig zum Frühlingsanfang ein paar
Ideen für echte Frühlingsgefühle:

1. Auf Entdeckungsreise
in die Natur
Im frühen Frühling erlebt man bei ei-
nem Waldspaziergang das zarte Erwa-
chen der Natur besonders intensiv. Es ist
eindrucksvoll, wie die Natur nach einem
grauen, kalten Winter wieder voller Le-
ben zurückkehrt.

2. Den Garten einweihen –
Töpfe bepflanzen
Bereits jetzt sind Osterglocken, Prime-
li, Krokusse und andere Frühblüher in
den Startlöchern, um die Gemüter zu
erheitern. Deshalb herzhaft zugreifen
und Töpfe und Kistchen mit den farbi-
gen Naturwundern bepflanzen und das
Haus schmücken.

3. An der Sonne Kaffee trinken
BevordieSonneabApril zu kräftig scheint,
ist derMärz der idealeMonat, um sich an
die pralle Sonne zu setzen. Also: jeden
Sonnentag nutzen und die Kaffeepause
an die Sonne verlegen. Sonnenbrille auf
und das Sommerfeeling ist da.

4. Farbenprächtige Tulpen
in die Stube
Tulpen sind die Frühlingsboten schlecht-
hin und machen sich besonders gut als

Hot Shots

Fotos: Pixabay.
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Feuerwehr 118

Polizei 117

Rega, Schweizerische Rettungsflugwacht 1414

Sanitätsnotruf 144

Telefonhilfe für Kinder und Jugendliche 147

Toxikologisches Institut 145

Notfalldienst
Ärzte, Zahnärzte, Apotheker 0800 33 66 55
SOS Ärzte Zürich in Mönchaltorf 044 360 44 44

Doktorhuus Mönchaltorf 044 949 20 20
Dr. U. Aeppli, Dr. Y. Bestmann, Dr. A. Grütter,
Dr. R. Kalkmann, Dr. S. Nef, Dr. J. Ströbel

Akupunkturpraxis TMC-Medicare 044 321 70 70

Elternnotruf 0848 35 45 55

Kaminfegermeister Erik Nielsen 044 948 06 20

Mediation im Bezirk Uster 044 940 72 17
Zentralstrasse 32, 8610 Uster

Paarberatung im Bezirk Uster 044 940 97 42
Zentralstrasse 32, 8610 Uster

Psychiatrischer Notfalldienst
Klinik Schlössli 044 929 81 11
Psychiatrische Uniklinik 044 38 421 11

Ref. Kirche Pfarramt 044 953 35 85
Kath. Kirchgemeinde, 043 277 20 20
Pfarramt Egg

Seerettungsdienst Greifensee 044 905 34 00

Spital Männedorf 044 922 22 11
Spital Uster 044 911 11 11
Spital Wetzikon 044 934 11 11

Spitex Uster – TeamMönchaltorf 044 905 70 80
Mönchhof
Öffnungszeiten: nach telefonischer Vereinbarung

Tierambulanz 0800 557 010

Trauerportal
IEB Medien AG 043 833 80 75
E-Mail trauer@ieb-medien.ch

Wildhüter/Jagdaufseher 079 659 78 65
Georg Arzethauser, in der Waldau 1

Zahnarzt
Med. dent. Dusan Mijatovic 044 948 08 06
Rällikerstrasse 21
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Göldi & Partner Immobilien AG
Grüningerstrasse 22a
CH-8624 Grüt ZH

Telefon +41 43 277 66 33
info@goeldi-immobilien.ch
www.goeldi-immobilien.ch

Wir schaffen Lebensraum – individuell und persönlich
Immobiliengeschäfte, Architektur- und Bauprojekte sind Vertrauenssache:
Sie erfordern eine jahrelange Erfahrung im Immobilienmarkt sowie eine erprobte
Fachkompetenz mit eingehenden Rechtskenntnissen auf allen Gebieten.

Bei uns können Sie auf eine kompetente Unterstützung, langjähriges Know-how
sowie ein professionelles Netzwerk zählen – und zwar in diesen Bereichen:

BEWIRTSCHAFTUNGARCHITEKTUR BERATUNG VERKAUF BEWERTUNG

Bruno Elsener • Widenbüelstrasse 2 • 8617 Mönchaltorf
079 262 83 14 • 044 948 00 54 • bruno.elsener@bluewin.ch

Service Reparaturen Installationen
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Zürcherstrasse 124 Postfach
8406 Winterthur
Telefon 052 / 235 80 00

Ihr Immobilientraum?Ihr Immobilientraum?
3 ½ Zi. Terrassenwohnung
8955 Oetwil a.d.L.,Oetwil a.d.L., L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘662‘000.-, Bezug ab Winter 2022/23
www.erlenkönig.chwww.erlenkönig.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
in 8404 Winterthur,Winterthur, verkauf@lerchpromotionen.ch
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

6 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhäuser
8457 Humlikon,Humlikon, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.rebweg.chwww.rebweg.ch

5 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhäuser, REFH
8904 Aesch ZH,Aesch ZH, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8136 Thalwil-Gattikon,Thalwil-Gattikon, Ramona SchiesserTel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8370 Sirnach,Sirnach, Paul Späni. 052 338 07 09
Preis ab CHF 623‘000.-, Bezug ab Sommer 2023
www.vistadelsole.chwww.vistadelsole.ch

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8309 Birchwil,Birchwil, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.soley-birchwil.chwww.soley-birchwil.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Wohnungen, 4 ½ - 6 ½ Zi. REFH-DEFH
8127 Aesch-Maur,Aesch-Maur, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.chridlerpark.chwww.chridlerpark.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Wohnungen u. Büroflächen
8152 Glattbrugg,Glattbrugg, verkauf@lerchpromotionen.ch
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8458 Dorf,Dorf, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.trottenacker.infowww.trottenacker.info

6 ½ Zi. Reihen-Einfamilienhäuser
8913 Ottenbach,Ottenbach, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8310 Grafstal,Grafstal, verkauf@lerchpromotionen.ch
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8910 Affoltern a. A.,Affoltern a. A., verkauf@lerchpromotionen.ch
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

4 ½ Zi. Dach-Mietwohnungen
8332 Rumlikon,Rumlikon, Dennis Trigili Tel. 044 316 13 15
Miete ab 3‘000.- p/Mt., exkl. NK, Bezug März 2022
www.grueens-doerfli.chwww.grueens-doerfli.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen, 3 REFH
8404 Stadel/Winterthur,Stadel/Winterthur, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ Zi. Eigentumswohnung
8472 Seuzach,Seuzach, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis CHF 907‘000.-, Bezug ab Sommer 2022
www.birch-seuzach.chwww.birch-seuzach.ch

4 ½ Zi. Dach-Maisonette-Eigentumswohnung
8152 Glattbrugg,Glattbrugg, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis CHF 1‘521‘000.-, Bezug ab Herbst 2022
www.glattwies.chwww.glattwies.ch

2 ½ - 6 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8904 Aesch,Aesch, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

2 ½ - 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8610 Uster,Uster, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8545 Rickenbach/ZH,Rickenbach/ZH, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis ab CHF 715‘000.-, Bezug ab Herbst 2023
www.schmiedgass.chwww.schmiedgass.ch

Alle Objekte im Überblick:Alle Objekte im Überblick:
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8308 Illnau,Illnau, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis ab CHF 1‘136‘000.-, Bezug ab Sommer 2023
www.vistacasa.chwww.vistacasa.ch

4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8615 Wermatswil,Wermatswil, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis ab CHF 2‘121‘000.-, Bezug ab Sommer 2023
www.solevista.chwww.solevista.ch

Haben Sie ein Grundstück auf dem Immobilienträume
verwirklicht werden können?
Melden Sie sich bei unserem Chef
ulrich.koller@lerchpartner.ch oder per Telefon 052 235 80 00.

Wir nehmen an der folgendenWir nehmen an der folgenden

Immobilienmesse teil:Immobilienmesse teil:

SVIT Immobilien-Messe in Zürich
18. - 20. März 2022, Kongresshaus Zürich

Eigenheimmesse Schweiz in Zürich
8. - 11. Sept. 2022, Messe Zürich


